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Hlbonnente «.— w— ■—Nr . 232 . Post-Zeituugsliste 793. Karlsruhe , Freitag ven 4 . Oktober 1SV1 . Telephon.Nr. 86. 17. Hahrga «- .
vie französische „Liga -er Menschenrechte" un--er Zall Urosigk in Gumbinnen. >

) - ( Aus P a r i s , 2 . Oktober wird uns geschrieben :
Das Centralkomitee der Menschenrechtsligahielt sich für ver¬

pflichtet, sich mit dem Prozesse Krosigk in Gumbinnen zu be¬
schäftigen, weil die Liga in der Dreyfus -Sache eine führende Rolle
gespielt hatte . Es richtet daher an die einzelnen Sektionen der
Liga ein längeres Manifest, worin es unter anderem heißt :

„Die Berurtheilung des Unteroffiziers Marten zum Tode
nach vorheriger Freisprechung ist ein ungeheuerlicher Angriff aufdie Idee 'des Rechts und «der Gerechtigkeit . Wenn die Gesetzgebungdes 'deutschen Reiches eine sehr häßliche Verletzung der Regeln des
Rechts und der Billigkeit, auf denen in jedem zivilisierten Landedas Strafgesetz beruhen soll, hat gestatten können, so darf man ohneZögern anssprechen, 'daß sie ftir die Nation , die sich ihr unterwirft ,einen Ueberrest der Barbarei darstellt . Wenn in Frankreich ein«
Freisprechltng ausgesprochen ist , so stellt sie die gesetzliche Stellungdes Angeklagten endgültig fest . Wenn der Staatsanwalt in ge-
inisfen Fällen gegen sine Freisprechung den Kassationshof anrufenkann, so 'darf es nur im Interesse 'des Gesetzes geschehen, ohne daßdas neue Urtheil irgend eine Wirkung ans die Lage des Freige¬
sprochenen hätte . Bon 'den Richtern zu verlangen , -daß sie ans eine
Freisprechung zurückkommen , 'das heißt ihre Urtheilsfreiheit allen
Angriffen preisgeben und die Richtergewalt der Regierungsw 'ill-tür ausliefern ."

Noch „ skandalöser" als das Verfahren gegen Marten wirddann das gegen Hickel genannt . Die bekannten Ausführungender „Kölnischen Volkszertung" werden hieraus zitiert und mit ähn¬
lichen Erscheinungen im Feldzuge gegen Dreyfus vergleichen . Die
mißverstandene Eh« der Armee führe in Deutschland zu den
gleichen Ungeheuerlichkeiten wie in Frankreich. Das Ceutral -
komitee spricht zum Schlüsse die Hoffnung aus , daß seine Kund¬
gebung überall Wiederhall finden werde, wo man die Gerechtigkeitals Gewisfenspflicht betrachtet.

Im gleichen Augenblick , wo die Menschenrechtsliga den Fall
Krosigk öffentlich diskutiert , behauptet Drumont in der „Libre
Parole "

, die gleichen Leute, 'die für Dreyfus Himmel und Hölle in
Bewegung setzten , hüllten sich absichtlich in Stillschweigen über den
Fall Krosigk , weil es sichdiesirmlnicht um einen in deutschem Solde
stehenden Inden handle . Die Kundgebung 'der Liga kommt daher
insofern zur rechten Zeit , um 'dem Führer 'des Antisemitismus
ein Dementi zu geben . Sehr fraglich ist freilich , ob die heftige
Sprache derselben auf 'die 'deutsche Mititärjustiz auch nur den ge¬
ringsten Einfluß ausüben wird . Vielmehr ist das Gegentheil
gewiß-

Generalversammlung des Centralverbandes -es
-rutschen Bankgewerbes.

— Berlin , 1 . (Oft . In der heute stattgehabten Generalver¬
sammlung des Centralverbandes des deutschen Bank- und Bankier-
gewcrbes wurde nachfolgendeResolution betreffs der Revision des
Börsengesetzes beschlossen:

Eine Laune des Schicksals
Roman von Fcrgns Hume. ,

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(75. Fortsetzung .)
Beide Männer traten in das Arbeitszimmer Payntons , wo sich diesermit dem Rücken gegen das Licht setzte , svdaß sein Gesicht im

Schatten blieb. Alsdann 'bedeutete er Erich mit stummer Goberde,in einem Sessel Platz zu nehmen, der vis =ä =vis dem Fenster im
hellsten Lichte stand. Auf diese Weise konnte Paynton jede Be¬
wegung 'des gingen Mannes ans 'das Schärfste beobachten . Erich
bemerkte diches Manöver nur zu gut , hielt es aber für gerathener ,es zu ignorieren , was Waldau an feiner Stelle auf keinen Fall
gethan haben würde.

„ Ich bin Ihnen überaus 'dankbar, daß Sie einwilligten ,« keinen Besuch anzunehmen, " begann Erich, „umsomehr, da Sie
sonst ein äußerst zurückgezogenes Lebeis führen .

"
„ Das ist 'der Fall . Ich empfing Sie über nicht nur , weil mich

Hiller darum bat, sondern weil ich meine eigenen Grunde dazu habe .
"

„Ich glaube dieselben errathen zu können, Herr Paynton .
"

„Schon möglich, " versetzte der alte Mann , ein Brich vom
Tische nehmend, „ sie stehen mit diesem Roman hier in Verbindrmg.Sie wissen natürlich , daß Jenny — daß meine Tochter dem jrrngenAnton den Stoff für sein Werk lieferte ? "

„Ich weiß es . Sie fand die Berichte, die den an meinem
armen Vater begangenen Mord behandelten, in alten Zeitungen ,
velche auf Ihrem Boden lagen .

"
„Hielten Sie es nicht für sonderbar, daß ich solche alte

Blätter a-ufbewahrte ?"
„Gewiß, " antwortete Erich, den dies direkte Lossterrern aufdas ihm so am Herzen liegende Thema in Erstürmen setzte, „und

gerade deshalb möchte ich Sie herzlichit bitten , mir 'Ihren Bei¬
stand nicht zu versagen.

"
„Nehmen Sie denn an , daß ich dazu im Stande bin ? "
„Ich bin dessen sicher.

"
„Und weshalb ? " fragte Paynton mit unsicherer Srimme .
„Weil Sie etwas oder viel von der Angelegenheit wissen .

Erstens bewahrten Sie die erwähnten Berichte der damaligen

„Nach Berichterstattung über die Verhandlungen hsss Börsen -,
ausschusses und der vom preußischen Handelsminister einberufenen
Sachoerständigen-Kommission erklärt die Generalversammlung ,daß sie lediglich in der Ersülltmg der weitergehenden Fovderungen ,
welche von Vertretern der Börsen und Banken im Börsenausschusseimd in der letztgedachten Sachoerständigen-Kommission ausgestelltworden sind , eine dauernde und sichere Abstellung der durch das
Börsengesetz hervorgerufenen schweren Schädigungen des Bank-
und Bankiergewerbes erblicken könne, insbesondere also in der Ab -
schafflmg des Börsenregisters und 'des Abschnittes über die Börsen-
termingeschäste , in der Beseitigung 'des Verbotes des Termin -
Handels in Antheilen von Bergwerks - und Fabrikunternehmungen ,
sowie in Getreide- und Mühlen -Fabrikaten ; ferner in der Streich
iing oder sackgemäßen Aenderung des Paragraphen 764 des B .G . B . , betreffend den Tisferenzeinwand, letzteren besonders nachder Richtung, daß Karrenzgeschäste nicht unter diesen Paragraphen
fallen . Endlich müsse unter allen Umständen 'der Kreis der Per¬
sonen , welche sich durch die Börfentermingeschäste rechlsgiltig ver¬
pflichten können , durch Aufnahme Derjenigen vergrößert werden,
welche gewohnheitsmäßig Börsen- und Bankiergeschäfte betreiben.Tie heutige 'Generalversammlung kann daher in den Beschlüssen ,
welche diesen Forderungen Nicht auch Genüge leisten, eine aus¬
reichende Verbesserungder heutigen Rechtsunsicherheit und der zu
Tage getretenen schweren Schädigungen 'des Bankierstandes nicht
erblicken- 'Die 'Generalversammlung verlangt ferner die baldige
Herabsetzung der den Baakierstand und 'das minder bemittelte
Publikum in schwerer Weise bedrückenden Stempelgebühren , ins¬
besondere der Umsatzgebühren .

"
Gleichzeitig wurde eine Resolution zu Gunsten langfristiger

Handelsverträge gefaßt-
Der Vorsitzende , Justizrath Dr . R i e s s e r , theilte mit, daß

der Verband vom Reichsamt des Innern mit der Ausnahme von
Fragebogen zum Zwecke einer die Wirkungen des Börsengesetzes
veranschaulichenden Statistik beauftragt worden sei , und daß um
die Mitte 'des Monats die erste Nummer 'der Fachzeitschrift des
Verbandes erscheinen werde. — In den Ausschuß wurden folgende
Mitglieder neu gewählt : die Bankiers .Alfred Löwenberg, Albert
Stöckel, C . H . Kretzschmar-Berlin , I . G . Wolde und Ludolf
Müller -Bremen, Dr . jur . Georg Heimann und Gotth . von W'allen-
berg-Pachaly-Breslau , Geh . Kommerzienrath Damme -Danzig , S .
Hinrichsen und Direktor M . Schinckel-Hamburg , Generalkonsul
Lcop . Willstacdter-Karlsruhe , Kommerzienräthe Seligmann und
Stein -Köln, die Direktoren Bernecker und Marx -Königsberg ,
Bankassessor Bellardi -Kreseld , Direktor Puetz-München und Geh .
Kommerzienrath AbelEtettin , also 14 Bankiers und 4 Bank¬
direktoren.

T a g e § - rr n n - s ch a n .
Deutsches Reich.

lut Der Chef des ersten Geschwaders , Prinz Heinrich von
Preußen erhielt einen 45tägigen Urlaub « ach Rußland Koiitre-
Admiral Fischel hat heute die Vertretung des Prinzen über¬
nommen.

Untersuchung aus ; zweitens befindet sich unter dem istämen Kerry
der alte Dimer Denis Bantry — "

„Woher wissen Sie das ? " führ Paynton bestürzt auf .
„ Weil im dritten Band des Romans 'der Episode einer

Kravattennadel Erwähnung gethan wird , die in den Zeitungs¬
berichten nicht vorkonimt, Fräulein Paynton aber von Kerry er¬
zählt wnr -de . Um diese im Park der „Lorbeeren" gefundene
Nadel .wußten aber nur zwei Personen : Hiller nttd Denis Bantry .
Daraus ist also zu schließen, 'daß — "

„Sie erhielten diese Information wähl von Hiller ?" fragte
Paynton mit bebender Stimme .

„Herr Hiller sprach allerdings davon," erwiderte 'der junge
Mann vorsichtig .

Er mochte nicht eingdstchen , 'daß die Mittheilung von seiner
Mutter herrührte , wollte überhaupt deren Existenz gar nicht er¬
wähnen, bevor er nicht wußte, woran er mit Paynton war . '

Dieser nahm die diplomatische Antwort für eine Bejahung ,
nickte bedächtig mit dom Kopse und fragte :

„Sie sprack )en auch mit Kerry über diesen Gegenstand?"
„Ja , aber wie Sie sich -denken können , ohne Erfolg .

"
„Natürlich . Kerry ist eine treue Seele . Ich bin ihm so viel

Dank schuldig, daß ich ihn nimmer 'dafür -belohnen kann. Da sind
Wir über mitten im Gespräch über den Mord, " lenkte Paynton
plötzlich ab , „und Sie wollten doch wegen Jenny mit mir sprechen— Hiller sagte wenigstens so .

"
„ Davon will ich lieber später mit Ihnen sprechen, " erwiderte

Erich mit glühenden Wangen . „ Jetzt möchte ich sehr gern etwas
Näheres über das Verbrechen wissen .

"
„ Warum ? " fragte der alte Mann .
„Weil ich geschworen hstbe, 'den an meinem Parer begangenenMord zu rächen !"
„Das stt ehrenhaft und kindlich von dem Sohn gehandelt, "

versetzte Paynton mit verschleierter Stimme , „aber nach fünfund¬
zwanzig Jahren wird Ihnen das kaum gelingen. Sie wünschenden Möstder zu entdecken — ich auch.

"
„Sie ? "
„Ja , ick . Ich habe mehr Interesse für die Sache, als Sie

glauben . Für wen — halten Sie mich ? "
. .

* Der „Reichsanzeiger" meldet: Der bisheriges Komma«be«xder 2. ostasiatischcn Jnfantericbrigade , Generalmazor Keitler , er¬
hielt den Rothen Adlerorden 2 . Klasse mit Eichenlaub ' uüd Schwer^
tern , der Generalmajor z . D . Brinkmann und GefarLdter in Ham,
bürg , Wolfs-Metternich, erhiÄten den Stern zum Rothen MIrr »
orden 2 - Klasse mit Eichenlaub.

hd Dem Reichs - Justizamt sind neuerdings zwei treue Gesr^,
entwürfe zum Schutze der Forderungen der Bauhandwexker ausye «
arbeitet worden, 'die 'demnächst 'der össentlichen Erörterung unter *
breitet werden sollen.

Die Wheinr «gukir «ng .
Zur Durchführung der Rheinregulirung schreibt die ^.Kölnische

Zeitung " : Endlich ist die endgiltige Berständigung zwischen den Rhein -
uferstaatcn Baden, Bayern und Elsaß - Lothringen über die Durchführung
auf der Strecke Ludwigshafen- Straßburg soweit gediehen, daß nur nochder formelle Abschluß zu erfolgen hat . Zwischen Elsaß -Lothringen und
Baden hatte mau sich schon frühzeitig dahin vereinigt , daß das ReichS -
land 6/ in und Baden 4/ , „ der Kosten übernehmen sollte , während man
Bayern , das wegen der pfälzischen Strecke betheiligt ist , nur mit einem
Zehntel der Kosten heranziehen wollte . Die bayerische Regier«« g hataber dieser Vertheilnng trotz langjähriger Berathungen und Verhand¬
lungen niemals zustimmen wollen . Jetzt hat sie endlich sich bereit finden
lassen , wenigstens eine Summe von 800 000 M . zu übernehmen, während
die beiden anderen Rheinuferstaaten sich verpflichten , den an dem letzten
Zehntel dann noch fehlenden Rest ihrerseits im Verhältniß zu ihrer
übrigen Betheiligung zu übernehmen. Die gesammten 'Kosten sind
nach den neuesten Voranschlägen auf rund 13 Millionen berechnet. Die
Ausführung wird im wesentlichen in der Weise erfolgen, daß Bade«
die Arbeiten in dem unteren Theil, Elsaß-Lothringen die in dem oberen
Thcil der Rheinstrecke übernehmen wird. Beide Staaten , welche über
die ausgezeichnetsten Wasserbautechniker verfügen, werden sicherlichalles ausbieten , daß die Arbeiten mit solcher Umsicht vorbereitet werden,daß , sobald die parlamentarische Genehmigung des Abkommens erfolgt
sein wird , die Ausführung mit voller Kraft in Angriff genommen und zuEnde geführt werden wird. Das Unternehmen ist vonffö großer Be¬
deutung für die wirthschastliche Entwicklung des Oberrheins und durch
die großen Hafcnbauten in Straßburg , Kehl und Karlsruhe schon so
vielverheißcnd begonnen , daß man den jetzigen guten Abschluß itt
diplomatischen Verhandlungen zwischen den drei Rheinuferstaaten JWmit großer Genugthuung begrüßen kann .

Oesterreich -Ungarn .
* Die ungarischen Wahlen sind bisher im' tzanzen Ltrnöe

verlaufen . An verschiedenen Orten ŵuvde stehstss Ausrechterhakst
img der Ordnung M 'ilstär in Anspruch genommen , doch ist Mer ein
Einschreiten 'desselben von keiner Seite etwas gemeldet worden .
In St . Gotthard wurde 'der Ministerpräsident S z e l l einstimmig
gewählt . Ferner wurden einstimmig gewählt: Finanz -ministerL n c a c s , Handelsmimster Hegedues , Staatssekretär N a g yund zahlreiche andere Liberale, ebenso die Oppvsitionelle-n Karl
Eoetvoes rmd Gabriel 11 g r o n . Gewählt wurden ferner der
ehemalige Präsident des Abgeordnetenhauses, P e r c z e l , 'der eh» -,
malige Vizepräsident 'des Abgeordnetenhauses, Daniel , sowie
die Agrarier Graf Alexander K a r o I y i u - Graf Z s e l e n 8 k y.

Türkei .* In der Pforte nähestchenden Kreisen fanden die Nachrichtenüber den Zwischenfall in Kuweit und die Zufamm-enziehung -der

„ Ich — weiß es nicht — wenn Sie nicht,— Jeringham sind ! "
„Jeringham ! " stammelte der alte Mann bewegt . „Die

alte Seele ! Nein — ich bin nicht — Jeringham . Halten Sie
ihn für den Mörder ? "

„ Ja und nein . Manchmal halte ich ihn und manchmal HMerdes Dtordes schuldig .
"

„Hiller — schuldig ? " sagte Paynton sich schnell erhebend.
„ Was meinen Sie — wie meinen Sie das ?"

„Oh , es ist ja nur eine Verm'uthung, " versetzte Erich schnell.
„Mein Freunid 3LvI-dan war kürzlich in Horriston und hat da ein
paar wichtige Entdeckungen gemacht, 'die meine Verntuthung
nicht unbegründet evschöinen lassen . Er fand nämlich, daß — "

„Schweigen Sie — ich will nichts wissen," unterbrach Gtt
Paynton heftig . „Ich kann nicht länger Über diese Sache reden— sonst tvepde ich krank . Es war schon — zn viel für mich.
„Hier — " dabei schloß er eine Schublade seines Schreibtisches auf— „nehmen Sie diese Papiere . Sie werden darin alles finde»,was ich — von — der Sache weiß .

"
„So waren Sie ein Augenzeuge ? " fragte Erich, indem er -das

Mannfkript in seine Brusttäsche schob.
Paynton preßte krampfhaft die Hände zusammen und blickte

Erich so seltsam an , wie wenn er eine ungeheure innerliche Be¬
wegung kaum mehr unterdrücken könne .

„ Ich — ertrage es — nicht länger !" stöhnte er mit erstickter
Stimme . Tann trat er näher an Erich heran, legte ihm die HaNde
ans die Schultern und sah Hm tief — tief in die Augen . „Kind,Kind — kannst Du — denn nicht errathen — wer — wer ich— bin ? "

„Nein "
, versetzte Erich bestürzt aufftehend . „ Ich hielt Sie

für Jeringham !"
„ Ter bin ich nicht ! Er ist todt ! "
„Todt ?"
„Ermordet ! Erich , o>h Erich — der Mann , der in .Horristonermordet winde war nicht Georg Larcher — sondern Mark

Jeringham !"
„Ob ! " entrang es sich den Livpen 'des jungen Mannes , „und'

Sie — Sie — "
„Ich bin Dein Vater ! "

. . iFortsetzuns .kolei.1



Sette 2. Nr. 232.
Ttttppen in Basra bisher keine Bestätigung . Insbesondere wird
beharrlich erklärt , 'daß diese Nachrichten sich auf einen alten
Zwischenfall bezögen , der infolge des zwischen England und der
Türkei abgeschlossenen Abkommens bereits erledigt sei und daß in
Vasra keine Truppen zusa>mmengezogen würden.

rlns Baden .
' [ :] Adelsheim, 2 . Okt. Aus 'dem Wahlbezirk Adelsheim-

Boxberg- Die Centrnmspartci stellte als Kandidaten für die be-
vorstcchende Landtagswahl den Herrn Landwirch und Mühlen -
befitzer Schuster in Krautheim auf.

Zur Karlsruher Landtagswahl .
f Don einem freisinnige» Wähler wird uns geschrieben :

, . ) :( Schon manchmal hörte ich bei der diesmaligen Landtags -
Wahl von Wählern , die durchaus keine Sympathie für die Sozial-

. bonwkvaten haben, die Aeuherung : Diesmal stimmen wir noch
gegen Are NationaMberalen.

'damit sie nochmals einen „ Denk-
zettel" erhalten ; das nächste Mal — in 4 Jahren — sind wir dann

: auch dabei, gegen die Sozialdemokraten mitzumarschirew Dieser
besonders in 'den streifen mancher Untcrbcamtcn verbreiteten An-

, sicht ist aber entgsgenzühalten , daß das Mrtmarschiren gegen die
Sozialdemokratie in 4 Jahren zwecklos ist. wenn sie diesmal ge-
Wümen . Dann sitzen sis in 4 Jahren so fest, 'daß sie besonders
bcki dom Anwachsen der Jnduftrisbevölkerung weder Centrum noch
Demokraten brauchen um zu siegen . Der „Bolksfreun 'd" hat dies

‘ auch mit aller Offenheit ausgesprochen. Wer also nicht will , daß
• die Sozialdemokratie in 'Karlsruhe für alle Zeiten Herr und
»Meister wird, daß der Bürgersmann urid der Beamte nur noch
--zahlen dürfen, aber Nichts mehr mitzureden haben, daß die Herren
»Kolb und Konsorten überall 'das große Wort führen — der
kann und 'darf nicht sozialdemokratisch wählen.

Badische Chronik .
- ./ .

* Rheinau , 30 . Sept . Der höchste Schornstein Deutschlands
Wird dieser Tage hier vollendet. Die chemische Fabrik „Rhenania "
Heck ihn erbauen lassen, um die »der Landwirthschaft schädlichen Gase

' iabzükÄtzen . Die Höhe beträgt 122 Meter.
j( :)i Wiesenthal ( A . Bruchsal) , 2 . Okt . Eine große Bewegung

irres gestern unter der hiesigen Einwohnerschaft die Nachricht hervor, daß
der D»ppelra«bmördrr Herberger zur weiteren Feststellung des That -
bestrmdes hierher gebracht werde. Das Wasser der Saalbach war zu' diesem Zwecke schon am Montag abgeleitet worden und zur Aufsuchung
mehrerer noch fehlenden Effekten des Ermordeten war eine Anzahl
Hiesiger Männer mit Rechen , womit ste das Flußbett durchsuchten , auf-
geboten. Letzteres Bemühen soll jedoch nur einen negativen Erfolg ge¬
habt Haben . Das Gebiet der Mordstelle war in weiter Umgebung durch-Gendarmerie abgesperrt, so daß sich die vielen Neugierigen damit zu-

-frieden geben mußten , den Mörder nur kurz beim Aussteigen aus der' Droschke, womit er von Karlsruhe aus direkt hierher verbracht wurde.f beaugenscheinigen . — Nachdem auf die Erkundigung des hiesigenarramts hin aus der Heimath des ermordeten Steiner die Nachricht
hierher gelangt wap daß derselbe der katholischen Konfession angehörte,fand am letzten Sonntag Nachmittag an dessen Grabe eine nachträglicheLe»ch««feier mit Einsegnung statt, der eine große Menschenmenge bei¬
wohnte«

'X Elchesheim, 2. Okt. Die Hopfenernte ist mit verflossener Woche
hier beendigt worden. Die Qualität ist speziell hier im Allgemeinen gutausgefallen , auch die Quantität ist befriedigend. Während an anderen

»Orten die Hopfen heuer vielfach unter der sogenannten Rußkrankheit zuleiden hatten , sind dieselben hier davon verschont geblieben. Ein fester
Preis ist bis jetzt noch nicht gemacht . — Die Obsternte fällt ziemlich

«gering uns . Zwetschgen gab es nur mittelmäßig , der Preis pro Sester
betrug hier 1,60 bis 2 Mark . Aepfel giebt es mit Ausnahme der Som -
Iner -Reinette fast keine, Birnen dagegen, insbesondere Mostbirnen sind
häufiger .

fff Kenzmgen, 2. Okt. (Tel.) Gestern Abend y27 Uhr
wuvde Aer Bähnarheitzer Send von Eßlingen auf 'der Strecke
zwischen Kenzingen und Riegel von einem Schnellzug überfahren
nNd sofort getestet . SeNd ist verheirathet und Vater von 6 Kindern.

FR Emmendingen, 2 . Okt . Anfang August wurde in Frei-
tzurg ein Golddirbstahl verübt. Es gelang nun 'der Freiburger
Kriminalpolizei nach eifrigen Forschungen, wie die „Breisgauer
Nachrichten " melden, 'den Thäter in der Person einer Frau Pietsch

;ou3 Eminenbingen zu ermitteln-
i GD SchMach , 2. Okt. Gestern Abend gegen Mitternacht er¬
hängte sich im hiesigen Ortsarrest ein wandernder Metzgergeselle,
welcher ans Frankfurt a. d. O . gebürtig war und zirka 54 Jahre

Theater , Kunst und Wissenschaft.
-- Knustnotiz. Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , ist

der als tüchtiger Musiker hierorts noch in besten ! Andenken stehende
ifrühere Chordirektor des Großh. Hoftheaters, Herr Hans Steiner ,
«fls Kapellmeister an das Stadttheater in Metz engagirt worden.
Als Dirigent Mottl ' s Vorbild folgend , sehen wir nun dessen Diri¬
gentenkunst nach der Westgrenze des deutschen Reiches getragen , wo
ihr gewiß eine würdige Stätte bereitet ist. Möge Herrn Kapell-
jmeifitc Steiner in Lothringens Hauptstadt recht lange ein günstiger
Stern leuchten.

K6 Berlin , 2. Okt . Das Denkmal der Kaiserin
»Friedrich hat der Kaiser dem in Rom weilenden Bildhauer
Hans Everding ans Kassel übertragen.

Vermischtes .^ Berlin, 1 . Okt. Heber 'den hiesigen räthselhaften Kriminal¬
sall , von Asm wir schon kurz berichtet, wird noch gemeldet : Heute
hnlb 10 Uhr Vormittags wurde 'der Agent Eduard August Löffler
»in seiner Wohnung , GrÄfswalderstratze 11 , auf »dem Sopha
liegend tvdt aufgefunden . Vor ihm stand auf einem Stuhl eine
Tasse, in der sich eine Gistlösung befand. Seine Geldbörse und
'fein Geldschrank waren ihres Inhaltes an Werthpapieren , Baar .-
gekd und Wechseln beraubt . Gestern noch war er bei »dem Arzte
/gewesen und hatte sich ein Krankheitsattest ausstellen lassen wollen,
um sich von einem auf Donnerstag anberaumten Gecichtstermine
ifvÄMnachen. Der Arzt »hatte Aas Attest nicht ausgestellt, aber
»ein Antipyrinpulver verschrieben . Dieses Rezept war nicht be¬
nutzt worden, dagegen fand man auf dem Schreibtische ein Tütchen
« nt einem weißen Pulver, das , wie eine sofort vorgenommene
Mmrlyfe ergab, Strychnin enthielt. Ob L . sich damit nun selbst
vergiftet »hat , oder etwa vergiftet worden ist , muß die Untersuch¬
ung ergeben. L . galt als sehr wohlhabend und stand als Geld-
Verleiher in Beziehungen zu vielen Geldbedürftigen , 'darunter auch
Offizieren . Noch heute Vormittag hatten drei Herren vergeblich
bei chm angeklopft. Alle Momente deuten darauf hin ,

'daß L.
heute um Mitternacht in seiner Wohnung in 'der räthselhastesten
Weisevergiftet und von seinem Mövlxw beraubt worden ist - Der-
«selbe hat «die Packete , die Wechsel enthielt», vielleicht deshalb mit-
geraubt , weil er 'die Spuren der Thäterschaft auf Kreise lenken
wollte, mft denen L . in gesellschaftlichen Beziehungen stand,
t Berlin , 1 . Okt- Eine Sängerin B . aus der Zimmerstraße
souftirte am Sonntag Abend »mit einem angeblichen russischen
Grafen . Durch 'den Genuß von wahrscheinlich ein Schlafpulver
enthaltenden Süßigkeiten will sie in tiefen Schlaf gefallen und

_ _ Badische Dresse ._
alt ist . Derselbe wurde von der hiesigen Gendarmerie wegen Bettels
und Landstrcicherei in Gewahrsam geuomuieu, auch sollen seine Pa¬
piere nicht in Ordnung gewesen sein .

] [ Sommerau (Schwarzwald ) , 2 . Okt - lieber »das schon ge¬
meldete Unglück erfahren '.vir noch folgendes: Als gestern Abend
11 Uhr »der Persouenzng 400 von Konstanz den Bahnübergang
unterhalb der »Station somurerau passierte, erfaßte die Lokomotive
rin auf dem Geleise stehendes Fuhrwerk . Die beiden Pferde wur¬
den sofort getödtet. Der Wagen wurde gerissen und die einzelnen
Stücke so in die Maschine gezwängt, daß sie nur mit Art und Säge
wieder herausgebracht werden konnten. Den: Fuhrmann wurden
beide Füße abgefahren und ein Arm gebrochen . Außerdem erlitt
er noch schwere Wunden am Kopf. An seinem Aufkommen wird
gezwrifelt. Ter Zug konnte mit 40 Minuten Verspätung weiter
fahren.

PP Schopfheim, 2 . Okt . Vermißt wird seit letzten Sonntaglt. „Markgräfler Tagblatt" »der 11jährige Karl Schwa I d aus
Schillighof. Derselbe wurde am Sonntag noch in Maulbnrg und
hier gesehen.

A Konstanz , 2 . Okt . Infolge des bei den städtischen Wahlen
im vorigen Jahre von den Liberalen mit dem Ceutrnm geschlossenen
Kompromisses wurde heute an Stelle eines durch Tod ansgeschiedenen
Stadtverordneten der von letzterer Partei vorgeschlagene Herr Buch-
druckcreibesitzer Aug . Streicher einstimmig zum Bürgerausschnß -
mitglied gewählt . — Beim hiesigen Regiment sind gestern un¬
gewöhnlich viele Einjährig-Freiwillige cingetreten (88 gegen 63 im
vorigen Jahre ). Dieselben wurden ans die 11 Kompagnien vertheilt .
Die 12te auf Burg Hohcnzollern erhält keine Einjährigen.

:/ : Konstanz , 2 . Okt. Sämmtliche Opfer der Katastrophe
auf dem See bei Kreßbronn sind nunmehr gefunden. Unter außer¬
ordentlicher Theilnvhme wurden am Sonntag Karl »Schnell,
Flechsenhaar und »Wirch auf dem protestantischen Friedhof zu
Lindau in einem gemeinsamen Grabe bestattet. Am Montag war
unter gleicher Theilnahme des Publikums . die Beerdigung der
Brüder Rosenberg auf dem katholischen Friedhofe.

Herdstberichte .
X Bühlerthal , 2 . Okt. Die Hcrbstaussichten bei uns sind

in Bezug auf »die Qualität keine schlechten . Die Trauben, »besonders
die rotihen, konnten sich in »den letzten warmen Tagen noch gut ent¬
wickeln uNd sind jetzt vollständig ausgererft . Es dürfte die
Oual'ftät »der vorjährigen gleichkommen . Das Quantum wird
gegenüber dem 'des Vorjahres zurücksteheu- Die Lese beginnt in
der ersten Oktoberwoche .

( ! ) Opfingen (A . Freiburg) , 2 . Okt. Am 26 . September hat
hier der Herbst seinen Anfang »genommen. Die nasse Witterung
hat auch hier in manchen Lagen die Trauben zum Faulen gebracht,
doch ist der Herbst so ziemlich gut ausgefallen - Der „Neue" wird
z . Zt. per Ohm um 30 Mark verkauft . Rothwein wird vorzüglich .

Wählerversammlnng der Nationalliberalen
und Freisinnigen Partei der Mittelstadt.

— Karlsruhe , 3. Oktober .
Die gestrige Wählerversainmlnng der Nationalliberalen und

Freisinnigen Partei fand in der Mittelstadt im Saale der „Alten
Brauerei Bischofs " vor einem zahlreichen Publikum statt.

Herr Stadtverordneter Kanfniann L a y h , der die Versammlung
leitete, begrüßt mit herzlichen Worten die Erschienenen, worauf Herr
Prof . Goldschmit das Wort ergreift , um seinen politischen Stand¬
punkt zu erörtern nnd das zu gemeinsamem Ziele , der Bekämpfung
der Sozialdemokratie , erfolgte Zusammengehen der Freisinnigen und
Nationalliberalen darznlegen . Es ist überhaupt an der Zeit , führte
Redner aus, daß sich alles zusainmenthnt zu diesem Ziele , wo doch
die Sozialdemokratie die gesammte Bürgerschaft als eine reaktionäre
Masse anfteht, Das dürfen wir jedenfalls sagen, daß die Sozial¬
demokratie sich in Wahlzeiten >vohl ein Mäntelchen umhängt. für ge¬
wöhnlich aber doch nur nnd allein die Interessen des Arbeiterstandes
rücksichtslos vertritt. (Sehr richtig.) Im Eintreten für die gute
Sache müsse» wir deshalb alles vergessen , was uns im Einzelnen
vielleicht dahinten halten könnte, denn alle Mann müssen hier ihre
Pflicht thnn im Interesse des großen Ganzen .

Roch einmal recapitnlirt der Redner sodann die Stellungnahme
der nationalliberalen Kandidaten z» den einzelnen politischen Fragen,
wie immer dabei die cautelenlose Forderung des direkten
Landtagswahlrechts in den Vordergrund stellend . Wenn die
Gegner ihre unwahren Behauptungen nnd Zweifel an unserer Auf¬
richtigkeit wiederholen, so wird eine Unwahrheit nicht zur Wahrheit,
in diesem »Zustande von i^rem „Kavalier " ihres gestimmten
Schmuckes beraubt worden sein . Nach 'dem „Grafen"

, der «aus
einem Hotel Unter «den Linden verschwunden ist, fahndet »die
Kriminalpolizei . (Ff . Z .)

Breslau . 2 . Okt . (Tel .) In dem Bahnschacht der Königs -
grnbe bei Königshütte wurden durch herabfallende Kohlen 4 Mann
verschüttet . Die Ansgrabmigsarbeiten dauern noch an . Es ist
wenig Aussicht ans Errettung der Verunglückten vorhanden .

— Aochnm, 2. Okt . Auf der Strecke der elektrischen
Straßenbahn nach Wattenscheid stieß gestern Abend ein Bier¬
wagen mit einem Straßenbahnwagen zusammen. Eine auf dem
Bierwagen befindliche Person und der Kutscher wurden schwer ver¬
letzt. Letzterer ist bereits gestorben .

Kök» , 2 . Okt . Dem „ Köln . Volksfr. " zufolge fand gestern in
der Zündhütcheufabrik der Rheinisch -Westfälischen Sprengstoff¬
fabrikengesellschaft in Troisdorf eine Explosion statt, wodurch
zwei Arbeiterinnen getödtet nnd eine schwer verletzt wurde .

— Hhale (Harz), 3. Okt . (Tel .) Der Gemeindevorsteher
Siebert wurde von dem Nachtwächter Bitzmann , welcher
glaubte , daß Siebert seiner Anstellung im Dienste des Ortes ent¬
gegenstehe , erschossen . Der Mörder wurde in Blankenburg verhaftet

=■ Mien , 2. Okt . (Tel.) Einer Lokalkorrespondenz zufolge
erschienen heute Mittag bei dem V i c e b ü r g er m e i st e r N e n m a y e r
zwei Stabsoffiziere nnd fragten ihn . ob er die in der Gemeiude-
rathssitznng vom Bürgermeister Lueger erwähnte Aeußcrnng , Dr.
Ritter von Ofen heim sei Jude und er , Nenmaycr , betrachte
denselben daher nicht als satisfaktionsfähig , wirklich ge¬
macht habe. Nenmayer bejahte dieses. Die Offiziere verlangte »
Namens Ofenheims Genugthnnng mit Waffen . Nenmayer
lehnte die Forderung ab .

)-( Baris . 2 . Okt . Die französische P ostverwaltnng
beging am 1 . Oktober eine kleine Revolution, indem sie nach ita¬
lienischem und belgischem Muster in ihren Stempeln die Stun¬
de nzählnngen von Null bis Biernndzwanzig einführte.
Ein um 2 Uhr Nachmittags anfgegcbener Brief erhielt z . B . den
Stempel 14 * 1—10 01 . Für halb 7 Abends ist der Stempel
18,30 1—10 01 . Die viel wichtigere Reform , die darin bcstchen
würde , daß sich Frankreich der mitteleuropäischen Zeit anbequemen
ivürde, steht dagegen noch in weiter Ferne . Obschon der Unterschied
kaum fünf Minuten beträgt, will Frankreich nicht den Meridian von
Paris gegen den von Greenwich nmtanschcn.

Barcelona , 3 . Okt . (Tel .) In Gansia herrscht große
Ueberschwemmnng . Die Kirchhöfe sind verwüstet . An
300 Leichen sind w e g g e sch w e ui m t , zahlreiche Särge zertrümmert .

ßonstantinopel , 3. Okt . (Tel .) In Sansun sind drei neue
Pestfälle vorgekommen.

ivenn man sie auch noch so oft wiederholt . (Sehr richtig.) Die
Forderung einer Eintheilung der größeren Städte in besondere Wahl¬
bezirke und einer Reorganisation der l . Kammer unter Hinzuziehnng
von Vertretern wirthschaftlichcr Verbände , Kreise, Städte , Handels-
nnd Handwerkerkammern rc . , wie die nationallkberale Partei sie auf
ihr Programm gesetzt , würde für das Eintreten für das Ärrkte
Wahlrecht kein Hinderniß werden. Redner kommt auf die bevor¬
stehende Steuerreform zu sprechen , indem er zugleich eine gerechte
Berücksichtigung der verschiedenen Interessen und der kleinere » Ge¬
werbetreibenden rc . verlangt. Die bürgerlichen Parteien haben fiir
die berechtigten Interessen des Arbeiterstandes in der Arbeit a» den
Neichsgcsetzen für Arbeiterschntz rc. oft schon ihre Rücksichtnahme ge¬
zeigt, denn wir unterscheiden sehr wohl zwischen den Agitationen
der Sozialdemokratie und den berechtigten Interesse « des
wirklichen Arbeiterstandes . Ebenso dürfen die Interesse» der
kleineren und mittleren Beamten , der Volksschnllehrer rc. nirgends
besser , als bei den bürgerlichen Parteien aufgehoben sein , die nicht
von einseitigen Interessen geleitet sind .

Goldene Berge können wir zwar Niemand versprechen , wohl
aber , daß wir uns unserer Pflicht und Verantwortung im Landtag
gegenüber unseren Wählern stets bewußt sein werden. Es gilt eine
Sache des Vertrauens. So zeigen Sie denn, daß das Bürgerthum
in Karlsruhe noch Kraft genug besitzt, den Bestrebungen der Sozial¬
demokratie entgegenzutreten . Vielleicht war der Verlust vor 4
Jahren dann gut als eine Mahnung an das Bürgerthum, von
nun ab Alles zu thnn , daß kein Säumiger mehr bei den
Wahlen dahinten bleibt . Dann wird auch der bevorstehende
4 . Oktober ein Ehrentag für Karlsruhes Bürgerschaft werden.
(Anhaltender starker Beifall .)

Herr Früh ans , als freisinniger Kandidat betont , wie , je
länger der Wahlkampf gehe , um so klarer es werde, warum die frei¬
sinnige Partei ihre Stellung au der Seite der bisher bekämpften
nationalliberalen Partei nehmen mußte . 'Auch die Gegner können
im Allgemeinen nicht mehr leugnen , daß die Freisinnigen nicht ihre
Prinzipien geändert , sondern die politischen Verhältnisse selbst seit 4
Jahren andere geworden sind, ob auch einige schriftlich arbeitenden Gegner
in „Frankfurter Zeitung " nnd „Landesbote " das noch in
Abrede stellen . Und wenn der Redakteur des „Landesbote " , obwohl
er gestern hörte , was ich sagte, dennoch mir vorwirft, ich hätte ver¬
gessen, daß die Karlsruher Wahl die Stärke des Centrums nicht
berühre , so habe ich meinerseits betont , daß ich eine Gefahr darin
erblicke, wenn eine hiesige Niederlage und Dezimirung der National-
liberalen die Stellung des Centrums überhaupt stärke ,
das an Stelle der Liberalen die Mehrheit zu erlangen
hoffe nnd dann es schon möglich niachen würde , in gegenseitigen Zu¬
geständnissen mit der Regierung eine reaktionäre und freiheitsfeind¬
liche Politik zu inangurire». (Sehr richtig.) Mit dieser Gefahr muß
heute jeder liberale und freisinnige Mann rechnen, da einem Mehr-
heitscentrnm gegenüber auch eine stärkere Vertretung der Sozial¬
demokratie nichts nutzen würde . Darum haben wir uns gegen diese
Gefahr mit den Nationalliberalen ehrlich verbunden, nachdem diese
in anerkcimenswerther Weise den Zankapfel des Wahlrechts aus
dem Weg geschafft hatten. (Bravo.) Wie kann man uns da den
Vorwurf der Gesinnungslosigkeit machen , wo auch ein Muser und
v. Volkmar , die einstigen Gegner , jetzt Schulter an Schulter
stehen . (Beifall .)

Nun wird uns gesagt, wir hätten nicht denselben Muth und »die
Energie wie die Herren Schaier und Bleß (Znrnf : „Ach Du lieber
Gott ! "), dem Ministerium gegenüber unsere Stellung klar zu
verfechten . Ich sollte denken , was Herr Bleß und Herr Schaier dem
Minister gegenüber durchsetzen , wird man sicherlich doch den Hevren
Goldschmit, Binz und mir auch zutrauen (Bravo) . In den jetzig««
politischen Versammlnngen reden di« Herren Bleß und Schaier
dabei so gut wie gar nicht , hier lassen sie Andere als ihre
Vormünder walten , obwohl sie sonst so sehr gegen alle politische
Bevormundungen eifern. Und wenn die Herren Schaier und Bleß
in den Kammerdebatten über die Steuerreform das Interesse der
Wähler von Karlsruhe nicht wahrten , so saß Herr Geck , nachseiner
eigenen Aussage in Lübeck, vom 4 . April bis28 . Juli im Schwarz¬
wald und ließ Kammer Kammer sein . Was würden die Gegner
sagen, wenn ein Angehöriger der bürgerlichen Parteien so sein
Mandat „ausübte" ? Unsere eigenen Parteien würden sich das nicht
bieten lasse» und wir selbst wissen , daß wir unser Mandat pflicht¬
getreu auszuüben haben , damit, falls wir jetzt in die Kammer ge¬
wählt werden, das Vertrauen der Bürgerschaft auch nach 4 Jahren
noch die Mandate unseren Parteien erhält.

Wenn Mann für Mann von uns zur Urne ginge,
wenn Niemand ans Trägheit oder Abneigung in
einzelnen Nebenpnnkten. z» Hause bliebe, so brauchten wir überhaupt
keine Versammlung abznhalten , denn dann wären wir den Gegnern
bei weitem überlegen . Wer säumig zu Hause sitzt, den soll man
darum darauf aufmerksam machen , wie seine Lässigkeit zu Schande
mache» hilft, woran Hunderte von aufopferungsfreudigen
Mitbürgern viele Wochen Mühe um Mühe anfgewaudt. Nicht
für uns kämpfen wir , sondern für die Gesammtheit ! (Herzlicher all¬
seitiger Beifall .)

Herr Dr. Binz , als dritter Candidat, knüpft gleichsam an diese
Worte an , indem er es freudig begrüßt, daß die Mühen des Wahl¬
kampfes in wenigen Tagen zu Ende gehen. „ Wir sind inzwischen
von unseren Frennhen geprüft worden und sind noch rnehr auf Herz
nnd Nieren von den Gegnern geprüft worden , nnd von letzteren ist
es immer nicht gerade liebenswürdig geschehen . Wir haben freilich
gewußt , welche skrupellosen Gegner wir zumal bei den Sozialdemo¬
kraten sitzen haben . Das gegnerische Urtheil würde uns allerdings
nur dann sagen, daß wir ans falschem Wege wären , wenn es uns
bellte ; dagegen können wir sicher sein , unsere Schul¬
digkeit gethan zu haben, wenn es »ns scharf mitnimmt .
Eni demokratischer Redner ans Konstanz. Herr Venedey , hat in
einer Wählerversammlnng der Oststadt die Behauptung aufgestellt,
daß ich im Landtag zu den „Hausleerern" gehörte . Ich will mit
Herrn Venedey, der ein verärgerter Demokrat ist, nicht rechten, ich
will im Gegentheil anerkennen, daß man ihm. wenn er sprach ,
überall zuhörte als einem Mann, der mit der lieber nugung eines
Demokraten alle Dinge im Staate von dem Standpunkte des Jahres
— 1848 besprach . Zu solchen „Unentwegten " freilich gehöre ich nicht
und ich habe ihm selbst genüber im Landtag hervorgchoben , daß
das Jahr 1870 die Nebel der Revolutionszeit endgültig davyn ge-
cheucht hat. Darum nicht das Urtheil Benedey's , sondern das
lrtheil meiner Ptirteigenossen und Wähler hat allein Werth für mich.

Auch sonst werden die Angriffe der sozialdemokratischen und
) emokratischen Presse in ihrer Maßlosigkeit kaum zu Übetreffen
ein . Erivähnen ivilt ich aber , daß ein C e n t r n in s b l a t t wie
>er Ettlinger „L a n d s m a n n ", der uns anfänglich mit
achtnngswerthen Worten behandelte , späterhin uns bürgerlichen Kandi¬
daten die „ungewöhnlichstenFrechheiten" vorwarf. Als ich dem Redakteur
daun gestern mittheilte , daß ich ihn wegen seiner gröblichen Verun¬
glimpfungen meiner Person gerichtlich belangen müsse , erhielt
ich heute ein Schreiben des Herausgebers nnd Redakteurs , worin
er in loyaler Weise sein Bedauern und seine Bitte um Ent -
' chnldignug für das Vorgehen des „Landsmann" aussprach .
Zugleich sandte er die neueste Nummer seines Blattes ein , in welchem
er in anerkennenswerther Art dieses Bedauern ansführlich zur
Veröffentlichung bringt. In dem Artikel des „ Landsmann "
heißt es :

„Herr Dr . Binz , der anfangs sehr freundliche Töne gegen das
Ccutrum auschlug , zieht jetzt ganz gehörig gegen dasselbe vom Leder :
Allerdings wurde er stark provoziert und wir müssen leider gestehe«»

der „LdSm ." ist dabei auch betheiligt. Derselbe enthielt dieser Tage
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Nr. 232.V
ton auswärts eine Zuschrift, in der e8 hieß : „Männer , wie ein Gold-
fchmit , Binz, Schnetzler und deren Sorten ( I ) leisten sich die unge¬
wöhnlichsten Frechheiten ( gegen die Katholiken) jahraus , jahrein .

"
Diese Bouerkung gerieth an einem Tage in den „Landsmann " , an
dem der Redakteur «ach Pforzheim verreist war , und wurde es infolge-
deffen übersehen, sie auszumerzen, denn wir halten sie selber für
durchaus »«ziemlich und bedauern deshalb, daß sie in unseren
Spalten Aufnahme gefunden hat . Entsprechend unserem Grundsatz,
den Wahlkampf nicht persönlich , sondern rein sachlich zu führen , habenwir sofort nach Nominierung der Karlsruher freis. - lib. Kandidaten
deren tadellose Ehrenhaftigkeit nachdrücklich betont, und sogar noch
ihre persönlichen Borzüge extra hervorgehoben; dieses Urtheil habenwir, trotz aller politischen Gegnerschaft, auch in öffentlicher Rede
wiederholt, und halten es natürlich auch heute noch voll und ganz
aufrecht, mft Ausdehnung auf die anderen oben genannten Herren .Die Herren Binz , Schnetzler und Goldschmit haben allerdings im
Landtag oder in Versammlungen schon recht scharfe Kulturkampfreden
gehalten, daß sie aber auch im privaten oder gesellschaftlichen Leben
die Katholiken als solche unfreundlich behandelten, davon kann natür¬
lich keine Rede sein . Dies zu erklären halten wir für unsere Pflicht ,und thun es deshalb freiwillig ; gauben jedoch damit die unabsichtlich
begangene Sünde des „Lcm6sm .

" wieder gut gemacht haben, möchtenaber doch an unsere Wahlartikler nochmals die Bitte richten , alles
Persönliche weg zu lassen . ;

Dr. Binz legt bei dieser Gelegenheit noch einmal seinen Stand'
Punkt wie früher fest, in der Betonung , daß er nie ein Feindder Katholiken oder der katholischen Kirche gewesen . Wenn
ich aber gegen das Centruin anstrebe, fährt Dr.

'
Binz fort , so

thue ich das , weil ich glaube , daß Religion und Politiknicht miteinander verbunden werden dürfen und es
verderblich ist, daß die Geistlichen ihre Kraft der politischen Agi-t a t i o n , statt allein der Seelsorge zu widmen. (Bravo .)Mr in Karlsruhe haben ein dankenswerthes Beispiel , daß der
hiesige Seelsorger seine Aufgabe als Priester gegenüber der
gehäffigen Wackerpolitik erkannt und mnthvoll bethntigt hat, als
er zu verhüten suchte , daß das Centrum Hierselbst die verhetzenden
Bestrebungen der Sozialdemokratie durch Stimmenthaltung oder
Stimmabgabe für dieselben fördere. Wir glauben sicher, daß manche
ernst denkende Centrumswähler sich von dieser Bethätigung ihres
Seelsorgers in ihrer Stellungnahme gegen die Sozialdemokratie be¬
stärken lassen. Während aber nun der „ Landsmann" loyal seine
Anschuldigung zurücknimmt, wiederholt der demokratische „Landes¬
bote " eine frühere Unwahrheit gegen mich, die ihm schon einmal
10V Mark Strafe eingetragen hat. Es muß doch schlecht bestellt
sein um die sachlichen Gründe der Gegner , wenn sie nur mit solchen
persönlichen Gehässigkeiten gegen uns ankämpfen.

Was unsere nationalliberale Partei angeht , so sind wir so un¬
bescheiden, zu behaupten , daß dieselbe entgegen allen gegnerischen
Behauptungen , denn doch nicht das badische Land an den Rand
des Abgrundes gebracht, sondern im Gegentheil manches zu seinem
Wohle, zu seiner freiheitlichen Entwicklung beigctragen hat. Und
wenn man jüngst am 75 . Geburtstag des Großherzogs unser Land
auch in der auswärtigen Presse , als eines der bestregierten an¬
erkannt hat, so überschätzen wir das dennoch nicht und wissen , daß
wir nach wie vor bestrebt zu bleiben haben , an seiner Fortentwick¬
lung aus jedem geistlichen und wirthschaftlichem Gebiete mitznwirken.
(Bravo .) Beschämend ist es demgegenüber, wenn unsere Gegner nur
eine Herabsetzung ihres eigenen Landes kennen , (Sehr richtig .)

Redner tritt sodann ein für eine klare Gesetzfassung und betont
unter lebhaftem Beifall , wie nicht genug dagegen Front ge¬
macht werden könne , daß die Polizei mit all ihren Strafzetteln
bei den zahlreichen und nicht stets klaren Vorschriften, die nicht immer
von den Geschäftsleuten im Auge behalten werden können, zur Ver¬
stimmung der Bürgerschaft ein Wesentliches beitrage ,
da in vielen Fällen einfache Mahnungen sicher bei den unwissentlich den
Borschriften Zuwiderhandelnden genügend wirken würden . Desweiteren
kommt Dr. Binz auf die gegnerischen Angriffe , die ihm sogar seine
Zugehörigkeit zu dem Anssichtsrath der Sinner ' schen und der
Schrempp'schm Brauereien vorwerfen , während ihm diese Beruf¬
ung doch nur als Anerkennung seiner juristischen Wirksamkeit zu
Theil wurde. Er habe umsomehr — ohne selbst Aktionär bei
Sinner zu sein — diese wie die andere Stelle'

angenommen , da er hier
einen Blick in das innerste Geschäftsleben selbst thnn konnte und bei
Schrempp wie bei Sinner von arbeitsfrenndlichen Maßnahmen der¬
selben oft mit Freude und Stolz Kenntniß nehmen konnte. (Bravo .)

Des Zusammenhangs mit der G e s a m m t b n r g e r s ch a f t werde
ich , so schloß der Redner , mir immer bewußt sein und , vor allem aus
meiner Verantwortung gegenüber dem wirthschaftlich schwächeren
Theil der Bevölkerung , im Landtag, wenn Sie mich hinein ivählen ,
meine Pflicht erkennen . So wiederhole ich denn meinen Appell an
die Bürgerschaft , auch ihrerseits ihre Pflicht zu thnn und zn-
sammenzuwirken, damit gegenüber der Sozialdemokratie am 4 . Ok¬
tober der Sieg des Bürgerthnms sicher ist . (Stürmischer ,
anhaltender Beifall .)

Der Vorsitzende, Herr Layh , dankt alsdann im Namen der
Versammlung aufs Herzlichste den Kandidaten für ihre lichtvollen
Ausführnngen , wie für ihre rege Wahlkampfsthätigkeit überhaupt.
Zugleich spricht der Vorsitzende die Erwartung ans, auch bei der
Fe st h a l l e - V e r sa m m l u n g die Wähler der bürger¬lichen Parteien frühzeitig und zahlreich vereint zu
sehen und schließt den Abend in Hoffnung ans den Sieg der
Sache des Bürgerthnms mit einem herzlichen, von allseitigen
Bravorufen anfgenommenem Glückauf !

. * * * "
.

Bersammlnng der „vereinigte »» Oppositions¬
parteien " in der Festhalle .

X Karlsruhe , 3 . Oktober .
Wie zu erwarten , war die von dem Wahlkomitee der beiden

Oppositionsparteien gestern Abend in dem großen Festhallesaal ein -
berufene Volksversammlung sehr stark besucht . Auch die Galerien
hielt eine dichtgedrängte Zuhörerschaft besetzt. Kurz vor halb 9 Uhr
eröffnete Herr Redakteur Stadtv. Kolb , welcher jedem , auch den
Gegnern, Redefreiheit garantirte und auch die Genossen dringend er¬
suchte, sich während den Reden ruhig zu verhalten , die Versammlung ,in welcher u . A. die Abgg . Heimbnrger , Bleß , Fendrich , Schaler und
einige Genossinnen zugegen waren . Großer Beifall erhob sich , als
die hohe Gestalt des Reichs- und Laudtagsabgeordneten Hru . Georg
v. Vollmar -München sich zeigte. Derselbe erhielt als erster Redner
des Abends das Wort. Redner bemerkte , da er nicht als Badener
M den Genossen sprechen könne , beschränke er sich darauf , allgemein
ln sprechen und ein anfmunterndes Wort an die Genossen zu
eichten. Zn Beginn seiner Ausführnngen äußerte er , daß
besonders viele Berührungspunkte der politischen Konstellation
in Bayern mit der in Baden beständen. In beiden Ländernhandle's sich um die Stärke und Schwäche der nationalliberalen Partei,
die eine größere Vergangenheit besitze und sich in früheren Zeiten
wirkliche Verdienste erworben habe, jetzt aber eine politisch verlebte
Partei sei. die ihre Jugendidealevergessen habe nnd in ganz Deutsch¬
land in der Zersetzung begriffen sei . Den Beweis für diese Be¬
hauptungen erbrachte der sozialdem. Redner freilich nicht. Nach mehr¬
fachen Abschwelfnngen in das Gebiet der Reichspolitik, wobei er auch
die Zolltariffrage berührte und den badischen National-
stberalen das sächsische Wahlrecht zum Vorwurf
nachte, kam er auf die Wahlrechtssrage in Baden'« sprechen und verdächtigte die Nationalliberalen, daß sie in der
Abstimmung nichts mehr als eine „byzantinische Hofkundgebnng " (?)

^_ fi ' gj 'fT '
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erblicken . So solle denn auch eine Jubiläumswahl jetzt zu Stande
kommen . In dem nationalliberalenWahlaufruf sei von der Staats¬
gefährlichkeit der Sozialdemokratie die Rede. Dieser uralte Vorwilrf
sei aber diesmal durchaus nicht mit dem vollen Brustton der Ueber -
zengnng ausgesprochen. Redner schloß mit dem Appell, für die sozial¬
demokratischen Kandidaten zu stiunnen.

Nach einer viertelstündigen Pause ergriff Herr RechtsanwaltO . Muser ans Offenburg das Wort, ebenfalls lebhaft begrüßt.Er sprach lebhafter als Vollmar und erging sich in noch heftigeren
Jnvcktiven als dieser gegen die Nationalliberalen nnd besonders die
Freisinnigen . Wenn

'
man aufrichtig sein wolle, dürfe man den

Gegnern das Zengniß nicht vorenthalten , daß sie einen großen Mnth
besitzen, wenn ihre Redner auch nicht in die Versammlnngen der
Oppositionsparteien kommen , nämlich den , der Wählerschaft von
Karlsruhe Sand in die Angen zu streuen, indem sie sich als
Vertreter eines gesunden Liberalismus ansgäben. Der sogenannte
Freisinn suche seine merkwürdige nnd bedenkliche Frontstellung durch
Scheingründe zu maskiren. Er wolle di : Römlinge zur Strecke
bringen . Das sei aber die größte politische Heuchelei . Die Sozial¬
demokraten und Demokraten wüßten ganz genau , was ihnen vom
Centrnm komme. Redner ereiferte sich u . A. über die Nichtbefriedi¬
gung religiöser Bedürfniffe der Katholiken in Ermangelung der
Orden. Nach Schluß seiner Polemik , die sich im besonderen
gegen die Herren Oberbürgermeister Schnetzler. Professor Goldschmit
nnd Rechtsanwalt Binz richtete , forderte Redner die Versammlnng
ans , daß am 4 . Oktober, dem Jnbiläumstage des badischen Volkes,ein jeder seine Pflicht thne.

Es meldete sich dann ein einfacher Arbeiter zum Wort , von dem
man gleich merkte , daß er kein Redner war. Derselbe, Rommingmit Namen , erklärte, daß es um die Oppositionsparteien schlecht bestellt
sein müsse, wenn sic sich einen Redner ans Bayern kommen ließen,nnd meinte , natürlich unter großer Heiterkeit der Genossen und
Demokraten , daß die Nationalliberaleu 98o1° nnd die Sozialdemokratennur 2°/0 von ihren Versprechungen halten .

Zuletzt entwickelte der sozialdemokratische KandidatHerr Arbeiter¬
sekretär Katzenstein in den wesentlichsten Zügen das Programm
seiner Partei , unter Ausfällen gegen die Nationalliberalen und
Freisinnigen . Er zweifelte an den Geschichtskenntniffendes Professor
Goldschmit. bezeichnte den Attentäter Nobiling als einen National¬
liberalen h . Daß es den Nationalliberaleil ernst mit dem kantelen¬
losen allgemeinen nnd direkten Wahlrecht ist , kann Redner trotz
ihrer Versichernugen auch jetzt nicht glauben . Er forderte ein Jncom-
patibilitätsgesetz , Abschaffung des Oktrois, gründliche Umgestaltungdes badischen Schulwesens rc.

Zuletzt forderte Herr Kolb die Genossen ans, Donnerstag Abend
noch vor Beginn der Versammlnng der nationalliberalen und frei¬
sinnigen Partei im großen Festhalleusaal zu erscheinen und die ersten
Sitzreihen und die Gallerieu zu besetzen, da dies die Nationalliberalen
nnd Freisinnigen thnn wollten. Es war bald Mitternacht, als die
Versammlung geschlossen wurde.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3 . Oktober .

U | »er Krkgroßyerzog und die ßrvgrohherzogin sind verflossene
Nacht 12.37 Uhr von Badenweiler kommend nach München hier
durchgefahren.

• Zur Wählerversammlung in der Festhalle. Wir machen
alle bürgerlich gesinnten Wähler ohne Unterschied Her Partei¬
stellung auf die große, heute Abend, in der Festhallc stattfmden 'de
Versammlung der Vereinigten bürgerliche » Parteien , die den
Wahlkampf ab schließt, aufmerksam . Zwei rednerische Kräfte
erste» Ranges , die Reichstagsabg. Baffermann (nvtliib . ) und
Kopsch (sreis . ) werden Vorträge halten.

Herr Bassermann, der Vorsitzende der natlibewlen Reichstags¬
fraktion, ist -durch seine Thätigkeit im Reichstag im ganzen Reiche
bekannt und beliebt geworden . Seine Rede gegen die Zuchthaus-
Vorlage , sein Eintreten für die Handlungsgehilfen und Hand¬
werker, sein resormfreundliches Wirken für die Arbeiter (Mt ihm
einen großen Ranken gemacht . . Auch Herr Kopsch , Rektor einer
Ganiöiudeschule in Berlin und aus kleinen bäuerlichen Verhält¬
nissen hervorgegangen, hat insbesondere durch sein Eintreten für
den Lehrerstand im preuß . Landtag sich Sympathien erworben .

Wie wir hören , hat Herr Kolb gestern Abend die „ Genossen "
ausgefordert, die Festhalle sofort nach der Eröffnung ztd besetzen
und insbesondere mit bekannt sozialdemokratischer Bescheidenheit
die guten Plätze denen wegznnehmen , die die Versammlung ver¬
anstalten . Tie nichtsozialdemokratischen Wähler werden daher
aufgefordert , Mann für Mann möglichst schon um 8 Uhr zu er¬
scheinen. Es ist dafür gesorgt , daß die Herren Sozialdemokraten
das Tcrrorisiren bleiben laffcn werden - Der vordere Theil des
Saales ist für die früh erscheinenden Wühler 'der bürgerlichen
Partei belegt.

* Verkehrswesen . Ans 8 . Oktober d . I . kommt — einem
Wunsch aus Touristenkvdisen entsprechend — folgende Rundtour
zur Einführung : Freiburg —Elzach und ab Hausach oder Hornberg— Triberg —Tonaueschmgen —Neustadt i Schw.—Freiburg oder
»umgekehrt — gütig 45 Tage für alle Züge. 2 . Klasse 7 Mk . 90
Pfg . , 3 . Klasse 5 Mk. 50 Pfg . Rundreisekarten dieser Tour liegenin Freiburg , Denzlingen, Waldkirch , Hausach , Hornberg , Ttiberg ,
Biüingen , Tonaueschmgenund Neustadt i - Schw. auf .* ! * Idjähriges Dicnstjubilänm. Am Dienstag waren es
40 Jahre , daß der Direktor der hiesigen Oberrealschnle, Herr Tr .
F . F ir n h aber , am Gymnasium in Singen seine erste An¬
stellung erhielt. Nach zehnjähriger T'häticfleit im norddeutschen
Lchuldieuste trat Herr FirNhaber in badische Dienste, und zwar
wurde er im Fahre 1871 Professor an 'der Höheren Bürgerschule
in Karlsruhe . Im Jahre 1878 wurde er sodann Vorstand ge¬
nannter Anstalt , und auch bei der Umwandlung dieser Schule in
eine Realschule , bezw- in eine Oberrealschule, stand Herr Tr .
Friedrich Firnhaber stets als Leiter an 'der Spitze. Herr Direktor
Tr . Firnhaber hat also volle 30 Jahre hier gewirkt, und es mar
ihm vergönnt , an der machtvollen Entwicklung des badischen Real -
schulwesens als der energischste Pionier arbeiten zu können. Wir
wünschen dom Jubilar noch recht lauge ein schaffensfrohes Dasein
sind eine gute Gesundheit . Ad multos annos !

§ Kleine Wittheilmigen . Gestern Vormittag 10 Uhr scheute
au der Kreiizmig der Durlacherallee und Tullastraße das vor eiueu
Wagen gespannte Pferd eines Metzgers aus Friedrichsthal vor einer
dort aufgestellteu fahrbaren Leiter der elektrischen Straßenbahn ,
wobei der Wagen umfiel und der Metzger eine Verletznng am linken
Knie davontrng. Auch wurde der Wagen stark beschädigt. — Gestern
Vormittag 11 Uhr stürzte das Pferd eines Sodawäfferfabrikanten
au der Kreiiznng der Nebenins- und Ettlingerstraße zusaiiimen und
verendete daselbst in kurzer Zeit.

Nns de »» Nnchba» ländern .
* Straßburg , 2 . Dkt. Eine neue Blntthat 'hat sich, nachdem

kaum ein Monat nach 'dem gräßlichenRaubmord vor den Gedeckten
Brücken verflossen fft, in 'der letzten Nacht hier ereignet . In der

Kronenburgor Straße , Ecke Kronenburger Ring , wurde gestern
Abend nach 11 Uhr ein Mann mit einer klaffende« Snchwrmde in
der Brust sterbend anfgefuüden. Der Getödtete ist der LBjähebge
Telegraphenarbeiter Josef Schüler aus Hofllgenberg bei
Mölsheim . Er halte 'den tödtlichen Stich in 'der Kageneckov^ atze
erhalten infolge eines Streits , den er vorher in einer Wirthschost
mit dem Maurer Victor Krug und dem Packer Augvst
Krug gehabt hatte. Die Beiden, welche Vettern ftrtb, find ver¬
haftet worden- Ter erstere soll den tödtlichen Stich gefKhrt
haben. Wie es 'heißt, 'habe der Getödtete den Streit provozirt und
auch zuerst mit den Thätkichkeiten begonnm. Der Maurer Bsttor
Krug 'hat ebenfalls einen Stich erhalten . Genaueres wsttd We
sofort eingeleitete Untersuchung ergeben . Str . P .

Telegramme der ^,Bad . BreSe" .
— Ai « l, 2. Okt. Das Prflnzeupaar Heinrich van

Preußen ist heute Nachmittag »ach r S p a l a . abgereist . um daS
russische Kaijerpaar zu besuchen/'

1
.*

— Andaptst , 3 . Okt . Von den Wahlen ist bis jetzt -da-
Ergtbniß von 181 Wahlbezirken bekannt. Es wurden gewühlt 139
Liberale , 29 Mitglieder der Koffuth-Partei , 2 Anhänger RgronS,
4 Mitglieder der klerikalen Volkspartei . ' ein Rationalist und 6
Parteilose. Außerdem sind 2 Stichwahlen !' erforderlich.

— 'Aenedig, 2 . Okt . Das Königspaar ist nachmittags ab¬
gereist . Die Bevölkernng bereitete den Majestäten , wekche den
Vertretern der Behörden für den schönen Enlpfang dankten, bei der
Abfahrt lebhafte Huldigungen . ^

— Waris , 2. Okt. Der „Temps " meldÄ, die französische
Regierung sei nicht geneigt , die türkWen Grenzvarschläge
betreffs der Regelung der Lorando - Angeckegenheit anzu -
n eh men und halte vielmehr die Forderung in,Höhe von 345,900
türkischen Pfund airftecht.

hd Paris , 3 . Okt . Aus Konftantrruwelwird getnekdet : Die Pforte
beauftragte einen Ausschuß , die Angelegenheit Lorand»?noch einmal genau
zi^ prüfen . ' " ' ' J

— «London, 3. Oft, Das erste englische U>nterf « ebo »t ,
ist gestern in Narrow glücklich von Stapel gelaufen.

hd Newyork , 3 . Okt . Die Anarchistin Emma Gasmann wiL
heute in Chirago wörtlich den nämlichen Bortrag halten , den Czolgosg
nach dessen Geständnitz zum Attentat auf Me. Kinle» azifrê zte. > Die
Versammlung wird von der Polizei überwacht werden, v

^ ' *
Berlin rmd der Kaiser .

bd Aerkin , 2 . Okt . Die Angelegenheit des Mhärche « -
brunuens wurde in der heiltigen Sitznug der städtischien Kunst - j
Deputation erörtert . Die Deputation beschränkte sich darauf, dir ,Rechtsfrage zu besprechen . Ein Beschluß wurde in deciWngekegen-
heit nicht gefaßt . Zniiächst soll die Frage vom MaMrat noch j
näher geprüft werden, bevor Stellung zu dem bekannten <Äch reMrn
des Kaisers geiiommeu wird . Ein Eingehen ans diefBorschläge
des Monarchen steht jedoch zu erwarten .

hd Berlin , 3 . Okt. Gsgeuüber anberweitigeu i Mekbungen
berichtet 'der sozürübsmokratische „SSormärtS" , 'daß Mc - städtische
Kunstdeputation in ihrer gestrigen Sitzung eiumüthig, bte Wagitz-
ratsmitglirder eiugeschlossen, 'der Ansicht war, 'daß 'dem Estisprnch
des Kaisers betreffend den Märchenbrnnnr« «icht ftattgegvbe»
wenden soll. Die Deputation fand keinen Anlaß , den bererts in
'der Ausführung begrisfeuen Märchenbrunnen infolge 'dtzs Passer - .
licheu Einspruchs anders zu gestalten , und war ebenfalls Ä *
milchig der Ansicht, 'daß weder nach dem -Gcsch, noch wach idem
s. Zt . bei llebernähme der Straßen abgeschkossenlen Bertrase die
Aufstellung des Brunnens von der GenchmiMng des "Kaisers ab»
hänge. Da das Schreiben des Polizei-Präsideatrnckeiue definitive
Weigerung der PolizeilickM Bauerlanbniß enchäkt , ' sondern -eine
Abänderung des Projekts anheimstellt , beschloß 'dierDepudationÄem
Magistrat zu empfehlen , dem Polizei-Präsidenten Mitzutheiien,
daß eine Aendernng des Projektes nicht beabfichtigstwebde , und den
Präsidenten um eine definitive Aeußerung 'darüberszu ersuchen, ob
er die Bauerlanbniß ercheilt oder verweigert. Jißr 'den Fall der
Verweigerung beschloß bie Deputation, den Magistiiat zu ersuchen ,
gegen den Polizei ^Präffdenten die Klage auf ErtheNunlg 'der Bau -
erlaubniß beim Obervcrwaltungsgericht einzulettm . ^ -

England nnd Transvaal.
Immer noch lassen die Nachrichten über die eigentlichen Vorgänge

im Znlulande an Klarheit sehr zu wünschen übrig. ZuLuland ist noch
verhältuitzmäßig junger englischer Besitz . Die furchtbaren Kämpfe mit
König Kctschwayo sind noch in aller Erinnerung . Hier ans Zuluerde ist
ja auch Prinz Louis Napoleon gefallen , der als Kind den ersten Kanoucn -
schutz im deutsch- französischen Feldzug löste, um später während der
Verbannung in englische Dienste zu treten . Viel Blut ist hier vergoffen.
Der Zulu aber ist noch heute der stolzeste Krieger Afrikas. Außer der
Küstengegend beherrschen die Briten eigentlich nur die drei Hiauptstraßen,
die durch das Land führen : alle paar Meilen findet sich dort , meist dicht
neben einer Missionsstation, ein sogenanntes Fott . Diese ForrS , zu
denen das neuerdings vielgenannte Jtala gehört , haben, so führt der
„ Fks . Gen . -Anz .

" aus , mit moderner schwerer Fortifikation nichts zu
sck,affen. Cs sind ein paar Blockhäuser mit einer Warte und Feld¬
befestigungen rund herum ; von Sturmfreiheit gegenüber einer europät -
scken Truppe ist natürlich keine Rede . Immerhin genügen die Forts ,
die auch gut eingedeckte Mannschaftsunterständehaben,

'vollkommen , um
einen Feind abzuhalten , der nicht über Artillerie verfügt. Jtala liegt
auf dem gleichnamigen Höhenzuge , der die Wasserscheide zwischen Tugela
und tlmh

'
latoos bildet, und zwar dicht vor dem Südzipfel Transvaals .

Hier stand während des
'

ersten Natalfeldzuges das äußerste linke Deta¬
chement Jouberts , das bis an die Küste vorgestoßen wäre und dann
gleichzeitig mii dem Gros Pietermaritzburg umfaßt hätte, wenn nicht
vorher die rückläufige Bewegung begonnen hätte . Jetzt sind die Buren
wieder da , aber — darüber darf man sich keiner Täuschung hingeben —
nicht mit einem bestimmten strategischen Plan , sondern lediglich aui
dem Grunde , weil sie hier vom Kriege besser lsben können , als in dem
verwüsteten Transvaal . Vom Feinde sich ernWren kaffen , ist ihre
Parole , hier wie im Kaplande. Der Kampf um das Fort muß nach
allen Mittheilungen sehr erbittert gewesen sein . Er hat für die Buren
den Erfolg gehabt, dort die ganze Streitmacht der Briten festzuhalten ,
während sie inzwischen die riesige Proviantkarawane absingen, die allen
den Forts den Frühjahrsproviant zu bringen hatte.

Wenn dir Engländer melden , die Buren hätten 200 Tobte, dann
300 , dann gar 500 , so ist das deutlich als Meldung von drei Kafscrn
erkennbar , deren jeder eine größere Flasche Whisky sich verdienen wollte.
Umgekehrt ist es aber ebenso thöricht , von einem mächtigen taktischen Er¬
folge der Buren ohne größeren Verlust sprechen zu wollen . Bei einem
derartigen Angriff auf eine starke Feldbefesttgung muß der Angreifer ,wenn ihm keine Steilfeuergeschütze oder gar nur Gewehre zur Verfüg¬
ung stehen , stärkere Verluste haben , als der Eingeschloffene . Das haben
die Buren auch ganz gewiß vorher gewußt . Gerade dieser,Umstand istes aber auch , der uns außerordentlich sympathisch berührt : der moralische
Muth und die Disziplin der Scharen Bothas müssen im Laufe der
Krieges sehr erstarft sein , wenn sie einen so hohen Einsatz an Bl «t
wagen, um eine große Gewinnchance auszunutzen . . Sie Hab«« nicht nur
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den ganzen Fuhrpark der Briten abgefangen, sondern auch den ZuluZ
diesige Herden fortgetrieben . Das ist für die Neger eine empfindliche
Lehre.

bä Brüssel, 2 . Okt. Neuesten Nachrichten aus Afrika zufolge,
welche Brüsseler Buren empfangen haben, sollen jetzt über 25 000
Buren im Felde stehen, darunter 10 000 Kap-Rcbcllcn. (Morn . P .)

bä London» 3 . Okt. Aus Middelburg wird berichtet: Die Buren
von dev« Kommando Foirchä plünderten mehrere Häuser in Tuca .^ — London, 2 . Okt . Lord Kitchener , der gestern gemeldet
hatte , «fafs das Lager des Obersten Kekcwich bei Moedwill, westlich
von Magato am 30 . Sept . früh bei Tagesanbruch von Telarey und
Kemp angegriffen wovden , daß aber die Buren zurückgclvorfen
wurden , -berichtet 'heute dazu : Die Engländer hatten bei dem abge¬
schlagenen zweistündigenAngriff Delareys auf das Lager Kekewich
33 Todte, 128 Verwundete, darunter 16 Offiziere- Auch die
Burenverluste sind beträchtlich .

— London, 2 . Okt. Eine Depesche Kitcheners aus Prätoria
von heute besagt: Der nächtliche Angriff der Buren unter Telarey
« uf das Lager des Obersten Kekewich bei Moedvill am 30 . Sept .
wurde von «den Buren , «die etwa 1000 Mann zählten, mit großer
Energie durchgeführt. Nach 2stündigem erbittertem Rah - Kampfe
wurden die Buren mit bÄrächtlichem Verlust zurückgeschlagen . Auf
englischer Seite waren die Verluste schwer: 2 Offiziere, 31 Maun
fielen, 11 Offiziere, 48 Mann wurden schwer, 3 Offiziere, 26
Mann leicht verwundet Alle Verwundeten wuvden nach Rusten-
burg transportiert . Außerdem find etwa 40 Mann verwundet
worden, von «denen ich nichts Genaueres weiß. Sie sollen eben¬
falls nach Rustenbnrg geschafft werden. (Da Rustenburg in der
Nähe von Prätoria liegt — westlich — so ist doch sehr zu ver¬
wundern , daß Lord Kitchener nicht Genaueres erfahren kann ! D.
R . ) Die Meldungen von den schweren Verlusten der Buren bei
dm Forts Jtala und Prospekt (Zululand ) bestätigen sich . Es
«sollen 250 Buren gefallen, 300 verwundet sein .

— London, 2 . Okt . Lord Kitchener berichtet noch, daß bei
dem Angriff Delareys auch Oberst Kekewich selbst a« zwei Stelle »
Wunden «davontrug - Die Wunden feien aber unbedeutend. *

— London, 2 . Okt . Ein weiteres Telegramm Lord Kitcheners
besagt : Die beiden Geschütze , welche die Buren am 20 . September
bei Blackfontein erbeutet hatten , sind ihnen wieder abgcnommen
worden.

— Snymaiisport (Transvaal ), 30 . Sept . Das Buren -
Kommando Cockes stieß heute auf derFlucht vor derKolonne
Demant am BösmaüSkop auf die Kolonne des Obersten
Basing . Die Buren hatten 5 Todte und verloren 6 Gefan¬
gene , darunter den bekannten Feldkornet Dutoit .

— Kapstadt, 2 . Okt. Der Premierminister der Kapkolonie
Gordon Sprigg und «der Attorney -General Rose Ines find heute
nach Transvaal abgereist, um sich mit Kitchener und Milner zu
berathen.

' — Johannesburg , 3 . Okt. Der wegen Spionage «nd Hoch-
verraths vor Gericht gestellte frühere dritte Staatsanwalt von
Transvaal , Bröcksma , welcher der Vermittler zwischen den im
Felde steheüden Bnren und Dr . Leyds sowie Dr . Krause war ,

Badische Presse
wurde 'der genannten Verbrechen für schuldig befunden und gestern
früh erschossen .

bä London, 3 . Okt . „Daily Mail " meldet aus Brüssel : Ein
Enkel Krügcrs ist hier cingctroffen . Derselbe ist Träger wichtiger De¬
peschen Louis Bothas und .Schalk Burgers . Diese Dokumente betreffen
die .Korrespondenz zwischen Lord Kitchener und Schalk Burger . Auch
bcfindcl sich darunter der Sommerkriegsplan , der augenblicklich zur Aus¬
führung gelangt . In einem Briefe heißt cs , die Lage der Buren sei
niemals dcffcr gewesen als heute.

vie Vorgänge in Lhina .
bä Siek. 3 . Okt . Die Besatzung dcS ans Ostasien znrück-

gekehrten Kreuzers „ Gefion " , 300 Offiziere und Mannschaften , ist
gestern Abend mittelst Sonderzngcs von Wirhelmshaven ei » ge¬
troffen . Die Heimgekehrten wurden von Kameraden und Ange¬
hörigen ans dem Bahnhof begrüßt und uiarschirteu nach der
Matrosenkascrne . **•- -

— Berlin , 2 . Okt. Prinz Tschun hat , Blättermeldnngen zufolge ,
vor dem Verlassen der deutschen Grenze an den Kaiser ein Telegramm
gerichtet, in dem er für die huldvolle und gastliche Aufnahme am Kaiser¬
hofe und "

hohe Ordensauszrichnung seinen Dank ausspricht sowie der
Hoffnung Ansdruck gibt , daß der Kaiser sich dem chinesischen Kaiserhanse
fernerhni huldvoll erweisen und die kulturelle Entwickelung Chinas för¬
dern möge, daß auch zwischen China und dem deutschen Reiche die
besten Bczirzungen bestehen bleiben möchten.

— Berlin » 2 . Okt. Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet : Nachdem

durch die jüngst erfolgte Unterzeichnung des Schlnßprotokolls in Peking
normale Beziehungen zwischen China und den Mächten wieder angebahnt
sind, hat die deutsche Regierung der chinesischen die seiner Zeit vom
deutschen Kontingent aus Peking fortgeführten astronomischen Instru¬
mente wieder zur Verfügung stellen lassen . Die chinesische Regierung
har darauf ertvidert, daß sie mit Rücksicht auf die Umständlichkeiten und
Schwierigkeiten , womit der Rücktransport sowie die demnächstige Wicder -
aufstellung der Instrumente verknüpft sein würde , auf dieselben ver¬
zichtet.

= Welling , 2 . Okt . Das Wolff 'sche Bureau" meldet von hier :
Zwei Mörder des Anfangs August in der Umgegend ermorde¬
ten Stewards Lahr wurden heute enthauptet . Weitere acht
Mitglieder der Ränbergesellschaft werden am 16 . Oktober
hingerichtet .

— London, 2 . Okt. „Daily Mail " meldet aus Hongkong vom 1 .
Oktober: Der Vorstand der Station Lokon , 80 Meilen nördlich von
Piangtnng , Kuttcrl , ist zu Pferde nach Chunglood entkommen. Die
Anfstnndiichen, die mehrere Taufend zählen , griffen , nachdem sie die
Mission in Brand gesteckt hatten , die Stadt Hflngning an , wurden aber
zurückgeschlagen. Hierauf griffen die Aufständischen Schakma an , wur¬
den aber ebenfalls zurückgeschlagen.

Eine Meldung der „ Times " aus Hongkong besagt : Die Missionare
von Piangtnng sind hier ringetrofsrn . Sie waren vor dem Anrücken
der Anfständischen gewarnt , deren Ziel die Ersetzung der Mandschu-
Dhnaftie durch die Ming - Dynastie und Ausrottung der Anslünder ist.
Der deutsche Konsul in Swatau ergriff sofort die nöthigen Maßregeln .
Die chinesischen Behörden entsandten von Chauchaufu 900 . von Weichaufu
700 Soldaren , man glaubt , daß es diesen gelingen wird , den Ausstand
zu unterdrücken. Die Lokalbehörden und die Bevölkerung sind den Mis¬
sionaren gut gesinnt .

— Kanton . 3 . Okt . Dos Wolffsche Bureau meldet von hie^
Von denAnfsinndischen sind weitere , jedoch kleine Missionz -
stationcll beraubt worden . Der Gcneralgonverneur sprach
sein Bedauern ans und schickte 1900 Soldaten ab. Es ist
von der Zentralregiernng nachdrücklich zur Unterdrückung
der Unrnhen anfgefordert worden , da dies zugleich im eigenen
Interesse Chinas liege. Vorläufig scheint der Anfstand noch
ohne Organisation und Bcdentnng .

— Washington . 2 . Okt . Ein Telegramm des amerikanische »
Konsuls in Kanton vom heutigen Tage besagt , daß General
Wn mit 1500 Soldaten die A n f st ä n d i s ch e n . tvelche zn
der Dreifaltigkeitsgesellschaft gehören , bei S i n g l i n g
im Tschntschondistrikt geschlagen habe. 200 Aufständische
seien gefallen und viele gefangen genommen und
enthauptet worden . _

'
_

Vc » N " " «suugs - «md VereiiiS -Axretger . j
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen .) ;

Donnerstag den 3 . Oktober :
Deutsch» . Kandlnngsgey . -Werb . (Südst.) 9U . Ver . -Abd . Rest. Köllenb
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung . '
Werkes . 8 ' /- llhr Vorstellung . -
Wlattdülsche Dcrecn . 9 Uhr Familienabend im Palmeugarte». :
Ilavsahrerverei « „ Möve" . Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Schrvarzwakdverei » . Znsammeukilnft im Tannhäuser, vorderer Saal
tzurngemeiude. H .9 U . Damen-Abth . Turnh . Sophienstr. it . Schützenstr
Turugescllschast . 8 — 10 U. Uebnngs -Abd . für ältere Mitglieder.

Geschäftliche Mittheil,mgen .
Der moderne Majolika -Tanerbrandofen . Zu «den Momenten,

welche Annehmlichkeit und Wohlbefinden bedingen, gehört eine
behagliche Temperatur unserer Wohnräume , weshalb die Beheiz¬
ung eine weit größere Beachtung verdient, als sie gewöhnlich findet .
Die Luft in unseren Zimmern soll zusagend warm und frisch sein.
Von einer großen Anzahl 'der in d«n letzten Jahren in «den 'Handei
gebrachten Ofenkonstruktionen werden die oben genannten An¬
fofderungen zwar erfüllt ; sie leiden aber fast alle an großer Stil -
losigkeit , und passen nicht mehr zu der modernen Geschmacks-
emrichtung, die alle Gebiete der Industrie und 'des Gewerbes er¬
griffen hat . In voller Würdigung dieser Thatsilche 'hat sich «die
durch ihre bewährten Majolika -Dauerbrandöfen „Teutonen " be¬
kannte Firma Friedrich Gcisendörfer, Karlsruhe , bewährt , «diesen
Wärmespendern ihre bisherige Stillosigkeit zu nehmen, und sie
zn künstlerisch vollendeten Zierden zu gestalten, dadurch, «daß die-
selbe durch anerkannte Künstler «der hiesigen Kunstgewerbeschule
Entwürfe zu Oefen neuerer Stilarten Herstellen ließ. Künstlerische
Vollendung, die in der That auch bei dom durchgebildetsten Ge-
schmack volle Befriedigung Hervorrufen muß , verbindet sich bei
diesen modernen Oefen mit Gediegenheit «der Ausstattung und Vor-
züglichkeit der Konstruktion- Diese Oefen sind am Platze zu be-
ziehen von derem alleinigen Fabrikanten Fr . Geiscndörfer, Karls¬
ruhe , Erbprinzenstraße 8, und auswärts in allen seinen Ofen-
geschäften , und verlange man von diesen oder direkt vom Fabri¬
kanten Zeichnungen und Beschrechungen darüber . Es fei noch
auf den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt sowie aus di«
Ausstellung eines Ofens hingewiesen, der sich bis 'aus, wörtES
im -Schaufenster der Hosmöbelfabrik von M . Reutlinger u Co ,

hier , Kaiserstraße 167, befindet. _
' " '

_
"

T

Teppichhaus Alft * e
3 Kreuzstrasse 3,

^ Zirkel, gegenüber der Vereinsbank.

Special -Angebot für Teppiche und Linoleum
von Donjaeret^g* “ den ' 3 . Oktober bis Mittwoch * den ! 9S Oktober . WWv»

99

99

99

99

Axminster Qual. A

,, » B

Tapestry . .
Prima Velours .
Smyrna handgeknüpft

Grösse ca . 130 X 200 160 X 230 200 X 300 „

f
Mk - 7,25 Mk - 1

. 1,50
Mk - 10,25

* 9
- 30 - » . » 13,75 .* v*

* »
23,751

Ö,75 : "
.1 f ) ,75

1

'
" 13,25

'
GO _' " « m,75

' 32,50
ßjSt pm

. HC ™ "
jmW

>. 73
, —

inoleum
? ~ V'^ v .

Stückwaare , 200 cm breit , von Mk. 2 .80 an
abgepasst , 150 x 200 ... .

200 x 300 .
„ 230 x 320 .

SO
13
23

grosses iiager : Gardinen , Möbelstoffe , Läuferstoffe , Portieren
In grosser Auswahl : Tuche , Friese , Sealskins zum Besticken . 11323
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MsmmjscheLchrkmseKMiibe
veranlaßt mit Unterstützung des Großh . Gewerbeschulrats und
des hiesigen Stadtrats von den beiden Vereinen : „ Kauf¬
männischer Verein Merkur “ und „ Kauf¬

männischer Verein Karlsruhe “ .
Vorzügliche Fortbildungsgelegenheit für

junge Kaufleute und Gewerbetreibende.
Lehrgegenstände: Korrespondenz in 3 Sprachen (Deutsch ,

Französisch und Englisch ), Buchführung (doppelte und einfache),
Kaufm. Rechnen und Stenographie (Gabelsberger ).

Unterrichtszeit : 5 mal in der Woche, abends 8— 10 Uhr .
Schullokal : Schulhaus der Leopoldstraße. 21 » Samstagen istlein Unterricht.

Honorar: 30 Mk. im Schuljahr für Nichtmitglieder.20 „ „ „ „ Mitglieder .
Beginn des Wintersemesters : Dienstag den 15 . Ok¬tober 1901 , abends 8 Uhr . 10929 . 2 2
Anmeldungen nimmt schriftlich und mündlich entgegen

der Leiter der Kurse
Ang . Bergmann , Friedeiistrahe 15.

Habe meine Praxis wieder aufgenommen
Dr. med. Otto " ' ‘

.Nasen -, Rachen - u . Ohrenarzt
Karlsruhe , 172 Kaiserstrasse 172,den 1. Oktober 1901.

Lebensbediirfnissverein Karlsruhe.
Wegen Umzug nach unserem nen gemiethetenBe ^kanfslokal 11333.2.1

Herrenstraße 14
bleibt unser Schuhgeschäft

Donnerstag den 3. und Zreitag den 4 . d. m.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦
♦ Zur Weinernte . *
♦ Aene «. gebrauchte ♦
♦ T 1 ^ , sau ♦
♦ hat in allen Größen preiswerth ♦
J abzugebe» . 10729 .4.3 f
+ Sesellschaft für Brauerei , Spiri - «'♦ tur - ». Preßhefen - Fabrikation ♦
T vormals G . Sinnen , X1 Srünwinkel (Baden). «
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Segen beqneme IahlungS »
weife werde «
Damm- nmlKerrenjioffe ,
Mslüe, RusKeuern mul

dßetten
bill. geliefert.

Offerten unter Nr. 11311 an die
Exped. der „Bad. Presse "._ 3L

Ein leichter

mit Federn sowie ein 4rädr. Hand¬
wagen mit Pritsche wird zn kaufe«
gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr. Bl6097 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 2.1

Einfache Damen - und
Kinderkleider

werden angefertigt sowie auch Weitz -
näharbeit angenommen. B16092

Ostendstr. 2, 2. Stock , rechts .
VW" Verloren "HW

wurde aui letzten Donnerstag den
26. September zwischen Westend -,
Kaiser - , Karl-Friedrichstraße, Schloß¬
platz , Schloßgarten und zurück eine
schwarze Damennhr mit Double¬
kette . Abzugcben gegen Belohnung
Westendstraße 36 , 3 . Stock. B16082

Verloren eine Korallenkette
von der Kaiserstraße, Ritterstraße,
Schloßplatz und Schloßgarten. Bitte
abzngeben gegen gute Belohnung
Kaiserstraße 153 , 4. Stock. B16083

V erloren
wurde am Freitag Morgen auf
der Strecke von Karl -Wilhelmstt.—
Bernhardstr . — Durlacher - Allee ein
schwarzerArtel m .Nhr ii . gvlb .Kelte .
Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen gute Belohnung in der
„Lsatanratlcn z»m Schlachthaus “
abzugeben ._ B16028.3.2

Gänselebern
werden fortwährend angekauft. 10298

Erbprinzenstratze 21, 2. Stock.

Geldlotterie

r ; if I Nur noch wenige Tage ! FUf IHill • II. und 12. October sicher Ziehung ! Hill !

der III. Baden -Badener
Hamilton -

Loose ä 1 Mk.
11 Loose IO Mk . Porto und Liste 25 Pf. extra .

2288 ^blÄKvHvIirnv zahlbar ohne Abzug
Mk,42000
1# ä 20000 -- 20000 .«
1 Gew. y. 5000 --- 5000
2 Gew. v. 1000 ■* -- 2000
4 Gew. «. 500 2000 «
20 Gew. v. 100 -- 2000 «
100 Gew . i. 20 •*. = 2000
200 Gew. v. 10 = 2000 «
560 Gew. v. 5 >« = 2800 - «
1400 Gew. y. 3 •* = 4200

Versandt gegen Post-Anweisung oder Nachnahme durch
ea.-Ag . J , Stürmer, Langstrasse 107 , Strassburg i. E.

Vekairiitiii«ehnng .
Nr . 16330 . Die Wahlmäimerwahlen für die Wahlen der Abgeordneten zur II . Kammer betreffend.

Mt Bezug auf unsere Bekanntmachung obigen Betreffs vom 25. d . Mts. Nr. 16072 lassen wir nachstehend eine alphabetisch und nach Hans-nummern geordnete Uebersicht der bewohnten Straßen und Straßenteile folgen , aus welchen die Wahldistrikte zusammengesetzt sind, und zwar unterjeweiliger Bezeichnung des Wahllokals:

Bezeichnung der Straßen
bezw . Straßenteilc :

Adlerstraße , die ungeraden und geraden )
Haus-Nr. 1 bis mit 29 /

Adlerstraße, die geraden und ungeraden)
Haus-Nr. 30 bis Schluß /

Akademiestraße
Albsttatze
Amalienstraße , die ungeraden HauS -Nr . )

1 bis mit 65 /
Amalienstraße, die ungeraden Hans-Nr . \67 bis Schluß j
Amalienstraße , die geraden Haus-Nr. ganz
Augartenstraße, die ungeradenHaus-Nr .

'
ganz

Augartenstraße, die geraden Hans-Nr. 2
bis mit 32

Augartenstraße, die geraden Hans-Nr.
34 bis Schluß

Augustastraße
Bachstraßc
Bahnhofstraße
Bannwald-Allee
Beiertheimer Allee
Belfortsttaße
Bernhardstraße
Bismarckstraße
Blücher - (Roscn-)sttaße
Blumcnstraße
Brauerstratze
Brunnenstraße
Bürgerstraße
Bunsenstraße
Degenfcldstraße
Dorotheastraße
Douglasstraßc
Durlachcr Allee
Durlachcrstraße, die ungeraden Haus-Nr.

1 bis mit 89
Durlacherstratze , die ungeraden Haus-Nr.s

91 bis Schluß
Durlacherstratze , die geraden Haus-Nr.12 bis mit 14
Durlacherstraße , die geraden Haus-Nr. 1

16 bis Schluß /
Edelsheimstraße
Eisenbahnstraße
Eisenlohrstraße
Erbprinzenstraße
Ettlingerstraße
Fabriksttaße
Fasanenstraße, die ungeraden Haus-Nr. )

ganz f
Fasanenstraße, bte geraden Haus-Nr . )

ganz /
Feldstraße < .
Feuerbachstraß « ,Fichtestraße
Fliedersttaße
Freydorfstraße
Friedenstraße
Friedrichsplatz
Fröbelstraße
Gartenstraße
Geibelsttaße
Georg -Fricdrichstraße
Gervmusstraße
Gerwigstraße
Glümerstraße
Gocthestraße
Gottesauerstraße
Grabenstraße
Grashoffsttaße
Grenzstraße
Grünwinklersttaße
Gutschstraße
Hardtstraße
Hcbelstraße
Helmholtzsttaße
Hcrmannstraße
Herrenstraße
Hertzstraße
Hilda-Promenade
Hildastraße
Hirschstraße
Hoffstraße
Honscllstraße
Humboldtsttaße
Jahnstraße
Jollystraße
Kaiser-Allee
Kaisersttaße , die ungeraden Haus-Nr. 1 )

bis ' mit 115 /
Kaiserstratze, die ungeraden Hans-Nr. 117 )

bis Schluß /
Kaiserstraße , die geraden Haus-Nr . 2 )

bis mit 130 J
Kaisersttaße , die geraden Haus-Nr . 132 )

bis Schluß J
Kaiser -Wilhclm-Passage
Kapellenstraße
Karlstraße, die ungeraden Haus-Nr. )

ganz J
Karlstraße, die geraden Haus-Nr. 2 )

bis mit 18 /
Karlstraße, die geraden Haus-Nr. 20 )

bis mit 54 /
Karlstratze , die geraden Haus-Nr. 56 )

bis Ähluß /
Karl-Friedrichstraße
Karl-Wilhelmstraße
Keßlerstraße
Klauprechtstratze
Kleinestraße
Klosterweg
Kochstrahe
Körncrstraße
Körnblumenstraße
Krcuzstraße
Kriegstraße , die ungeraden Haus-Nr. 3 \

bis mit 7 /
Kriegstraße , die ungeraden HauS-Nr. 9 I

bis mit 47 /
Kriegsttaße , die ungeraden Haus-Nr. 49 I

bis Schluß /
Kriegstraße , die geraden Haus-Nr. 2 i

bis mit 24 <
Kriegstraße , die geraden Haus-Nr. 26 k

bis Schluß i

des
Di¬

strikts .

36

51

12

13

30

29

30

29

34

33

39

40

41

46

50

50

51

50

19

Bezeichnung des Wahllokals :

. . ■ 11 ' 1 in i »■pw- wnn »—

Schulhaus Markgrafcnstraße Nr . 28 , Zimmer Nr. 8, im 2. Stock.
Schulhaus Markgrafenstraße Nr. 42 , Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde .
Schulhaus Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 3, zu ebener Erde.Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlburg.
Schulhaus Gartenstraße Nr. 22, östlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 6, zn ebener Erde.
Schulhaus Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 8, im 2. Stock.
Schulhaus Gartenstraße Nr. 22, östlicher Hanpteingang, Zimmer Nr. 6, zn ebener Erde.
Schulhans Schützeustraße Nr. 35, Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde, vom Haupteingang links.

desgleichen.

Schulhaus Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 9, im 2. Stock, vom Haupteingang links.
Schulhaus Gartenstraße Nr . 22, westlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde.
Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlburg, Ratschreibereizimmer.
Schulhaus Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 15, im 2 . Stock, vom Haupteingang rechts.
Schulhaus Kaiser -Allee Nr. 55 , Zimmer Nr. 11 , zu ebener Erde.
Schulhans Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde , vom Haupteingang links.
Schulhaus Leopoldstraße Nr . 9 , östlicher Eingang, Zimmer Nr. 8 , im 2 . Stock.
Schulhans Karl-Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 35 , zu ebener ®rbt.
Schulhans Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 4, zu ebener Erde.
Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlbnrg, Ratschreibereizimmcr.
Schulhans Gartenstraße Nr . 22 , westlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 4, zu ebener Eiche .
Schulhans Leopoldstratze Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 1 , zu ebener Erde.
Schulhans Markgrafensttaße Nr. 28 , Zimmer Nr. 4, zu ebener Erde.
Schulhans Gartenstraße Nr. 22, westlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 4, zu ebener Erde.
Schulhans Leopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr . 11 , im 2. Stock .
Schulhans Karl-Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 35 , zn ebener Erke.
Schulhans Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 6, zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts.
Schulhans Leopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 2. zu ebener Erde.
Schulhans Karl -Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Hanpteingang, Zimmer Nr. 34, zn ebener (Srb4
Schulhans Markgrafensttaße Nr. 28 , Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde.
Schulhans Markgrafenstraße Nr. 28, Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde.
Schulhans Markgrafenstraße Nr. 28, Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde.
Schulhans Markgrafenstraße Nr. 28 , Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde .
Schulhans Karl-Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 34, zu ebener Erd«
Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlburg, Natschreibereizimmer.
Schulhans Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 11, im 2. Stock.
Schulhans Erbprinzenstraße Nr. 18 , Zimmer Nr. 4, zu ebener Erde.
Schulhans Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde , vom Haupteiyggng links.
Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlbnrg.
Schulhans Markgrasenstratze Nr. 28, Zimmer Nr. 6, im 2. Stock.
Schulhans Markgrafensttaße Nr. 28 , Zimmer Nr. 5, im 2. Stock.
(zählt jetzt zur Hardtsttaße).
Schulhans Kaiser-Allee Nr. 55, Znnmer Nr . 10, zu ebener Erde.
Schulhans Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 6, im 2. Stock .
Früheres Rathaus-im Stadtteil Mühlburg, Ratschreibereizimmcr .
Schulhans Leopoldsttahe Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 6, im 2. Stock.
Schulhans Gartenstraße Nr. 22 , westlicher Haupteingang , Zimmer Nr. 3, zu ebener Erde.
Schulhans Erbprinzensttatze Nr. 18, Zimmer Nr. 4, zu ebener Erde.
Schulhans Kaiser-Allee Nr. 55 , Zimmer Nr. 13 , zu ebener Erde .
Sckulhaus Gartenstraße Nr. 22 , westlicher Hanpteingang Zimmer Nr . 3, z« ebener Erd«.
Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlbnrg, Ratschreibereizimmcr.
Schulhans Karl-Wilhelmstraße Nr . 2, nördlicher Hanpteingang , Zimmer Nr . 35 , zu ebener Erde.
Schulhans Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr . 8, zu ebener Erde , vom Hanpteingang rechts .
Schulhans Karl-Wilhelmstraße Rr. 2, nördlicher Hanpteingang , Zimmer Rr. 34, zu ebener Erde,
Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlbnrg, Ratschreibereizimmcr.
Schulhans Kaiser -Allee Nr . 55 , Zimmer Nr . 12, zu ebener Erde.
Schulhans Karl-Wilhelmsttaße Nr. 2, nördlicher Haupteingang , Zimmer Nr. 33, zn ebener Erde .
Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlbnrg, Natschreibereizimmer.
Schulhans Kaiser -Allee Nr. 55 , Zimmer Rr. 10, zu ebener Erde.
Schulhans Kaiser -Allee Nr. 55 , Zimmer Nr. 12, zu ebener Erde.
Schulhans Kaiser -Allee Nr. 55, Zimmer Nr. 11 , zu ebener Erde.
Schulhans Gartensttatze Nr. 22, Turnhalle, zu ebener Erde.
Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlbnrg.
Schulhans Markgrafensttaße Nr. 42, Zimmer Nr. 5, zu ebener Erde.
Schulhans Kaiser -Allee Nr. 55 , Zimmer Nr. 10, zu ebener Erde .
Schulhans Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde , am Hanpteingang links.
Schulhans Erbprinzensttaße Nr . 18 , Zimmer Nr. 7, im 2. Stock.
Schulhans Kaiser -Allee Nr. 55 , Zimmer Nr. 10, zu ebener Erde .
Schulhans Kaiser-Allee Nr. 55 , Zimmer Nr. 10, zu ebener Erde.
Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlbnrg, Ratschreibereizimmcr.
Schulhans Lcopoldstraße Nr. 9 , östlicher Eingang, Zimmer Nr. 7, im 2. Stock.Schulhans Leopoldstraße Nr. 9 , östlicher Eingang, Zimmer Nr. 4, zu ebener Erde.
Früherer Rathaussaal im Stadttheil Mühlbnrg.
Schulhans Karl-Wilhelmstraße Nr . 2, nördlicher Hanpteingang , Zimmer Nr . 34 , zn ebener Erde.Schulhans Lcopoldstraße Nr . 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 6, im 2 . Stock.Schulhans Gartenstraße Nr. 22, Turnhalle, p ebener Erde .
Schulhans Kaiser -Allee Nr. 55, Zimmer Nr. 10, zu ebener Erde.
Schulhans Karl-Wilhelmstraße Nr. 2, Turnhalle, zu ebener Erde .
Schulhans Erbprinzenstraße Nr. 18 , Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde .
Schulhans Markgrafenstraße Nr. 42 , Zimmer Nr. 4, zu ebener Erde.
Schulhans Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zinimer Nr. 2, zu ebener Erde.

Desgleichen .
Schulhans Karl -Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Hanpteingang , Zimmer Rr. 36, zu ebener Erde.
Schulhans Gartenstraße Nr. 22, Turnhalle, zu ebener Erde .

Desgleichen .

Schulhans Gartensttaße 22, östlicher Hanpteingang , Zimmer Nr. 6, zu ebener Erd«.
Schulhans Gartenstraße Nr. 22, Turnhalle, zu ebener Erde.
Schulhans Markgrafenstraße Nr. 42, Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde.
Schulhans Karl-Wilhelmsttaße Nr. 2, nördlicher Hanpteingang , Zimmer Nr. 34 , zu ebener Erde.Schulhans Kaiser -Allee Nr. 55 , Zimmer Nr. 11, zu ebener Erde.
Schulhans Gartensttaße Nr. 22, westlicher Hanpteingang , Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde.Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlbnrg.
Schulhans Karl-Wilhelmsttaße Nr . 2 , nördlicher Hanpteingang , Zimmer Nr. 34 , zu ebener Erde .Schulhans Kaiser -Allee Nr. 55, Zimmer Nr. 10, zu ebener Erde .
Schulhans Kaiser -Allee Nr. 55 , Zimmer Nr. 11 , zu ebener Erde .
Schulhans Karl-Wilhelmsttaße Nr. 2, nördlicher Haupteingang , Zimmer Nr. 34, zu ebener Erbe.Schulhaus Markgrafensttaße Nr. 42, Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde .
Schulhans Schützenstraße 35, Zimmer Nr. 15, im 2. Stock, vom Hanpteingang rechts .
Schulhans Gartensttaße Nr. 22, westlicher Hanpteingang , Zimmtt Nr. 4, zu ebener Erde.
Schulhans Gartenstraße Nr. 22 , östlicher Hanpteingang , Zimmer Nr. 7, zu ebener Erde.
Schulhans Markgrafensttaße 42, Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde.
Schulhans Gartensttaße Nr. 22, östlicher Hanpteingang , Zimmer Rr. 7, zn ebener
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Sekte 6. Baori ^ e Presse . Nr.' 232 .
Bezeichnung der Straßen

bezw. Straßenteil « :

Kronenstraßc
Kuustschulplatz
Kurvenstraße
Lachnerstraße
Lagerstraße
Lameystraße
Lammstraße^ Läuterbergstraße
Leopoldstraße , die ungeraden HauS-Nr. 1

bis mit 31
Leopoldstraße , die ungeraden Haus-Nr. 33

bis Schluß
Leopoldstraße , die geraden Haus-Nr. ganz
Lessmgstraße
Lindenplaß
Linkenheimerstraße (einschl. Schützenhaus )Liststraße
Ludwig -Wilhelmstratze
Luisenstraße , die ungeraden Haus-Nr . ganz
Luisenstraße , die geraden Haus-Nr. 2 \dis mit 62 /
Luisenstraße , die geraden Haus-Nr. 64 i

bis Schluß f
Marienstraße, die ungeradenHaus-Nr. ganzMaricustraße, die geraden HauS-Nr. 2 "

bis mit 10
Marienstraße, die geraden Haus-Nr. 12

bis «Schluß
Markgrafenstraße
Marktstrabe
Mathystratze
Moltkestraße , die ungeradenHauS-Nr. 1

bis mit 7
Moltkestraße , die ungeradenHaus-Nr. 9

bis Schluß
Moltkestraße , die geraden Haus-Nr. ganzMondstraße
Morgenstraße
Mühlstraße
Ncbeniusstraße
Nelkenstraße
Nowackanlage
Ostendstraße
Parkstraße
Putlitzstraße (Schardweg)

*; Rankestraße
Redtenbacherstraße
Rheinstraße

s ) Rheinbahnstraße
H Riefstahlstraße

Rintheimerstraße
f ;, Ritterstraße
i Roonstraße
Jj
-. Rudolfstraße

! Rüppurrerstraße, die ungeradenHauS -Nr,' 1 bis mit 35
Rüppurrerstraße, die geraden Haus -Nr.

2 bis mit 66
Rüppurrerstraße, die geraden HauS -Nr. )

68 bis Schluß f
Scheffelstratze
Scherrstraße
Schillerstraße
Schirmerstraße
Schlachthausstraße
Schloßbezirk
Schlotzplatz
Schützenstraße , die ungeraden HauS-Nr.

1 bis mit 67
Schützenstraße , die ungeraden Haus-Nr.

69 bis Schluß
Schützenstratze, die geraden HMs-Nr. 2

bis mit 6
Schützenstratze, die geraden Haus-Nr. 8

bis mst 90
Schützenstraße , die geraden Haus-Nr. 92 i

bis Schluß ' }
Schulstratze
Schwanenstraße
Schwindstraße
Sedanstraße
See-Promenade
Seminarstraße
Siemensstraße
Sofienstraße, die ungeradenHauS -Nr. ganz

^ Sofienstraße, die gerade» HauS -Nr. 2 >
) !>i : bis mit 70 /

Sofienstraße, die geraden Haus-Nr. 72 1
bis Schluß |Sonntagstraße

Spitalstraße , kleine
Stesanienstrahe H
Steinstraße D
Sternstraße M
Sternbergstraßt T
Stösser -(Falter-)straße 4
Südendstraße T
Sybelstraße H
Tullastraße -
Uhlandstraße
Viktoriastraße
Vorbolzstraße
Waldstraße, die ungeraden Haur-Nr. 1

bis mit 23
Waldstraße, die ungeraden Haus-Nr. 25

bis Schluß
Waldstraße, die geraden Haus-Nr. 2 bis

mit 54
Waldstraße, die geraden Haus-Nr. 56

bis Schluß
Waldhornstraße, die ungeraden Haus-

Nr. 1 bis mit 25
Waldhornstraße, die ungeraden Haus- \

Nr . 27 bis Schluß i
Waldhornstraße, die geraden Haus -Nr .

2 bis mit 26
Waldhornstraße, die geraden HauS-Nr.

28 bis mit 58
Waldhornstraße, die geraden Haus-Nr.

60 bis Schluß
Weinbrennerstraße
Werderstraße, die ungeraden Haus-Nr.

1 bis mit 13
Werderstrabe, die ungeraden Haus-Nr.

15 bis Schluß
Werderstraße, die geraden Haus-Nr . 2

bis mit 16
Werderstraße, die geraden Haus-Nr . 18

bis Schluß
Westbahnhof
Westendstraße
Wielandtstraße
Wiesenstraße
Wilhelmstraße
Winterstrahe
Wörthstratze
Wolfartsweiererstraße

des
Di¬

strikts .
Bezeichnung des Wahllokals

53

54

13

49

23

23

16

18

17

24

54

55

44

45

28

15

15

16

Schulhaus Markgrafenstraße Nr . 28 , Zimmer Nr . 4, zu ebener Erde.
Schulhaus Leopoldstraße Nr. 9 , östlicher Eingang, Zimmer Nr . 6, im 2 . Stock.
SchulhauS Gartcnstraße Nr. 22, westlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde.Schulhaus Karl-Wilhelmstraße Skr. 2, nördlicher Haupteiugang, Zimmer Nr. 33, zu ebener Erde.Schulhaus Kaiser-Allee Nr . 55 , Zimmer Nr . 11, zu ebener Erde.
Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlburg.
Schulhaus Erbprinzenstraße Nr. 18 , Zimmer Nr. 4, zu ebener Erde.SchulhauS Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde, vom Haupteiugang links.
Schulhaus Lcopoldstrahe Nr. 9. östlicher Eingang, Zimmer Nr. 8, im 2. Stock.
SchulhauS Leopoldstraße Nr . 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 9, im 2. Stock.
Schulhaus Leopoldstrabe Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 9, im 2. Stock.Schulhaus Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde.Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlburg, Ratschreibereizimwer .
SchulhauS Lcopoldstraße Nr . 9, östlicher Eingang, Zinlmer Nr . 3, zu ebener Erde.Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlburg.
Schulhaus Karl-Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 34 , zu ebener Erde.Schulhaus Schützenstraße Nr . 35 , Zimmer Nr. 10, im 2. Stock, vom Haupteingang links.
Schulhaus Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 9, im 2. Stock, vom Haupteingang links.
Schulhaus Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 10, im 2. Stock vom Haupteingang links.
Schulhaus Schützenstraße Nr . 35 , Zimnier Nr. 5, zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts.

Desgleichen .
SchulhauS Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 6, zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts .
Schulhaus Markgrafenstraße Nr . 28 , Zimnier Nr. 5, im 2. Stock.Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlburg, Ratschreibereizimmer .
Schulhaus Gartcnstraße Nr. 22, östlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 6, zu ebener Erde.
Schulhaus Leopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr . 3, zu ebener Erde.
SchulhauS Leopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr . 6, im 2. Stock .

Desgleichen .
Schulhaus Kaiser-Allee Nr. 55, Zimmer Nr. 12, zu ebener Erde.Schulhaus Schützenstraße Nr . 35 , Zimmer Nr . 8, zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts .Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlburg.
Schulhaus Schützenstraße Nr . 35 , Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde, vom Haupteingang links.Schulhaus Kaiser-Allee Nr . 55 , Zimmer Nr . 11 , zu ebener Erde.Schulhaus Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde, vom Haupteingang links .Schulhaus Karl-Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 33, zu ebener Erde.Schulhaus Karl-Wilhelmstraße Nr . 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 34 , zu ebener Erde.Schulhaus Leopoldstraße Nr. 9 , östlicher Eingang, Zinlmer Nr . 1, zu ebener Erde.Schulhaus Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde, vom Haupteingang links.Schulhaus Gartenstraßc Nr . 22 , westlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 3, zu ebener Erde.Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlburg.
Schulhaus Gartenstraße Nr. 22, westlicher Haupteingang, Zimmer Nr . 2 , zu ebener Erde.Schulhaus Leopoldstraße Nr . 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 4, zu ebener Erde.Schulhaus Karl-Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 35, zu ebener Erde.Schulhaus Gartenstraße Nr. 22 , westlicher Haupteingang, Zimmer Nr . 4, zu ebener Erde.Schulhaus Gartenstraße Nr. 22 , westlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde.SchulhauS Karl-Wilhelmstraße. Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 35, zu ebener Erde.
Schulhaus Schützenstratze Nr. 35 , Zimmer Nr. 7, zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts .

Desgleichen .

Schulhaus Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr . 6, zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts .
Schulhaus Kaiser-Allee Nr. 55 , Zimmer Nr . 13, zu ebener Erde.Schulhaus Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 8, zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts.Schulhaus Kaiser -Allee Nr. 55 , Zimmer Nr. 12, zu ebener Erde.Schulhaus Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zinlmer Nr. 4, zu ebener Erde.Schulhaus Karl-Wilhelmstraße Nr . 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 33 , zu ebener Erde.SchulhauS Markgrafenstraße Nr. 42, Zimmer Nr. 3, zu ebener Erde.

Desgleichen .
Schulhaus Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 14, im 2. Stock , vom Haupteingang rechts .
Schulhaus Schützenstraße Nr. 35, Ziemet Nr. 12/13, im 2. Stock, vom Haupteingang links.
Schulhaus Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 14 , im 2. Stock, vom Haupteingang rechts .
Schulhaus Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 12/13, im 2. Stock, vom Haupteingang links.
SchulhauS Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 8 , zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts .
Schulhaus Markgrasenstraße Nr. 42, Zinimer Nr . 4, zu ebener Erde.Schulhaus Markgrasenstraße Nr . 28, Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde.Schulhaus Gartenstraße Nr. 22, westlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 3, zu ebener Erde.Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlburg, Ratschreibercizimmer .
Schulhaus Schützenstraße Nr . 35 , Zimmer Nr . 1 , zu ebener Erde, vom Haupteingang links.Schulhaus Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 6, im 2. Stock.Schulhaus Kaiser-Allee Nr. 55 , Zimmer Nr . 11, zu ebener Erde.
Schulhaus Lcopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 11, im 2. Stock.
Schulhaus Leopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 9, im 2 . Stock.
SchulhauS Leopoldstraße Nr. 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 11, im 2. Stock.
Schulhaus Gartenstraße Nr. 22, Turnhalle, zu ebener Erde.
Schulhaus Markgrasenstraße28 , Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde.Schulhaus Leopoldstraße Nr . 9 , östlicher Eingang, Zimmer Nr . 4, zu ebener Erde.Schulhaus Markgrasenstraße Nr . 42 , Zimmer Nr. 1 , zu ebener Erde.
Früherer Rathaussaal im Stadtteil Mühlbura.
SchulhauS Karl-Wilhelmstraße Nr. 2 , nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr . 35 , zu ebener Erde.Früheres Rathaus im Stadtteil Mühlburg, Ratschreihcreizimmcr .
Schulhaus Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde, vom Haupteingang links.SchulhauS Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 8, zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts .SchulhauS- Karl -Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr. 35, zu ebener Erde.Schulhaus Kaiser -Allee Nr. 55, Zimmer Nr. II , zu ebener Erde.
Schulhaus Leopoldstraße Nr . 9 , östlicher Eingang, Zimmer Nr. 8, im 2. Stock.Schulhaus Gartenstraße Nr. 22 , Turnhalle, zu ebener Erde.
Schulhaus Erbprinzenstrahe Nr . 18, Zimmer Nr. 7 , im 2. Stock.
Schulhaus Erbprinzcnstraße Nr. 18, Zimmer Nr. 8, im 2. Stock.

Desgleichen .

Schulhaus Leopoldstraße Nr . 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr . 9 , im 2 . Stock.
Schulhaus Markgrasenstraße Nr . 42, Zimmer Nr. 3, zu ebener Erde.
Schulhaus Karl-Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Zinimer Nr . 36 , zu ebener Erde.

ßSchulhaus Markgrasenstraße Nr . 42 , Zimmer Nr - 3, zu ebener Erde.
Schulhaus Karl-Wilhelmstraße Nr . 2, nördlicher Haupteingang, Zimmer Nr . 36, zu ebener Erde
Schulhaus Markgrasenstraße Nr. 28, Zimmer Nr. 1, zu ebener Erde.
Schulhaus Leopoldstraße Nr . 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 11, im 2. Stock .
Schulhaus Schützenstraße Nr. 35, Zinimer Nr. 10, im 2. Stock, voin Haupteingang links.
Schulhans Schützenstraße Nr . 35 , Zimnier Nr. 11, im 2. Stock, vom Haupteingang links .

Desgleichen .

Schulhans Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 12/13 , im 2. Stock, vom Haupteiugang links.
Schulhaus
Schulhaus
Schulhaus
SchulhauS
Schulhaus
SchulhauS
Schulhaus
Schulhaus

Tuuzlchrtußitut8treid
Aäßrirrger Löwen

könilen Dienstag und Donnerstag
noch Damen und Herren beitreten, so¬
wie für Sonntagskurs . Das Honorar
sehr ermäßigt. 1516061

hl Wer Darlehen, Hypotheken rc.
[J; sucht , der schreibe an 3620»*
—E. Marlier , Nürnberg .

tue
ist preiswerth zu verkaufen . Näheres
Maschinenstrickerei Lnisenstr 26

Daselbst wird jede Strickarbeit
angenommen ._ 816105

Billig zu verkaufen : 1 gut er¬
haltenes Dienstbotenbett mit Federbeit und 1 einthüriger Schrank.
Marienstr. 2 , Part. , l. 816071.2.2
Militärstiefel für Einjähr
fast neu, billig abzugeben. 816058
2 .2 Hebelstraße 1 , 4. Stock.

Nähmaschine
zum Treten» gut erhalten, Preis
w erth zu verkaufen. Zu erfr. in der
Exped . d. „Bad . Presse " u . Nr . 816099

Ein gut erhaltenes Kanapee , -
Ovaltisch und 1 Stehlampe sind
billig zu verkaufen . 816101

Viktoriastraße 10 , 3. St .
Ein Dienstbotenbett ist billig

abzugeben. 816104
« dlerstratze 37

Erfahrener , älterer

Vantechniker ,
für Bureau u. Bauplatz , auf 1 . Nov
gesucht. 5497a.2.

'

Architekt Rau ,
Pforzheim.

ZaMeclte -Gesel
Ein tüchtiger Techniker kann sof.

eintreten. Ebendaselbst kann ein Herr
oder Dame unter günstigen Bedin¬
gungen die Zahntechnik gründlich
erlernen . Offerten erbittet man unter
Nr. 816012 an die Exped. der „Bad.
Presse " . -_ 2.2

Kaiser -Allee Nr. 55 , Zimmer Nr . 11, zu ebener Erde.
Lcopoldstraße Nr . 9, östlicher Eingang, Zimmer Nr. 6, im 2. Stock.Schützenstraße Nr . 35 , Zimmer Nr. 8, zu ebener Erde, voin Haupteingang rechts .Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr . 7, zu ebener Erde, vom Haupteingang rechts.Schützenstraße Nr. 35, Zimmer Nr. 16, im 2. Stock , vom Haupteingang rechts.Schützenstraße Nr. 35 , Zimmer Nr. 2, zu ebener Erde, vom Haupteingang links,Leopoldstraße Nr. 9 , östlicher Eingang, Zimnier Nr. 3 , zu ebener Erde.Karl-Wilhelmstraße Nr. 2, nördlicher Haupteingang, Ziinmer Nr. 33, zu ebener Erde.

kann sofort eintreten bei 11334 *
M. » roll . Hauptbahnhof.

Ein Crehllfe
kann sofort eintreten bei 11340*

A > Möhringer , Frisenr »
Kaiser-Allee 67.

Friseur-Gehilfe,
tücht. , kann sofort oder später ein¬
treten bei 5491 ».3.2

Karl Kabis, Friseur,
Rastatt.

Mschinetmbeitttgcsiich.
Ein tüchtiger Maschinenarbeitcr , der

mit sämmtlichen Holzbearbeitungs¬
maschinen betraut , findet sogleich Be¬
schäftigung . Verhcirathcte bevor
zugt. Offerten unter 11310 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 3.2

Ladnerin-Gesucli .
Ein Fräulein aus guter Familie

(Mädchen vom Lande nicht ausge-
schlosien ) wird auf 15. Oktbr. in eine
Feinbäckerei und Conditorci gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten sind zu
richten an H. Wurz , Karlsruhe »
Kaiserstraße 225 . 816098

_ Zimmermädchen . "WA
Ein fleißiges , braves '

Mädchen,das nähen und bügeln kann , auf
15. Oktbr. oder früher gesucht. 2.1816094 Kaiserstraße 218 .

Lausmädchen
zum Besorgen von Ausgängen in den
Vor- od . Nachmittagsstundcn werden
angenommen bei 816024.2.2

AI . Rudolph , Modes»
Kaiserstraße 138.

Tüchtige Einlegerin
für lithographische Schnellpresse ge¬
sucht . 11322 .2.2

I- , Geisendörfer ,
Lithographische Kunstanstalt ,G. m . b. H.

Sophienstraße 114 .
Technische Hilfskraft

sucht Beschäftigung in Bureau
(Berechnungen in Eisen-, Holz- und
Stcinkonstruktionen für Hoch - u. Tief¬
bau) und Baustelle (Aufnahmen , Ni-
velliren , Abstecken rc.) sowie Adrech-
nungen u. Voranschläge . Bescheidene
Ansprüche. Gefl . Off. unt. Nr. 616010
an die Exp , der „Bad. Presse "

. 2.2
Verheiratheter Mann

sucht Stellung als Portier , Bureau¬
diener , Haus- od - Platzmeister . Gest.
Offert unt. , Nr . 815915 an die Exp .
der „Bad. Presse" erb ._ L3

Zorn sofortigen Eintritt
wird Stellung in gr . Bnrea «
von jungem, intelligenten Manne
gesucht.

Offerten unter Nr. 616093 an die
Exped. der »Bad. Presse ". 3.1

Tüchtige
sucht Stelle in Colonial - oder
Glaswaaren - Geschäft.

Offerten unter Nr . 816072 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

& HM« .« »,
versehen mit guten Zeugnissen , sncht
Stellung bis 15. Oktober .

Offerten unter Nr. 616095 a» die
Exped . der „Bad . Presse " .

Stelle -Gesuch.
Geb . Lehrerstochter , in alle«

Zweige« der Hanshaltnng , so¬wie im Weißnähen, Kleider¬
machen und Bügel « erfahre«,
sncht passende Stelle ans sofort
oder 15. Oktober . 3L

Offerten unter Rr. » 15885
an die Exped . der „Bad. Presse"
erbeten.

Westendftratze 6
ist die Beletage z « ver -
m i e t h e n._ 816080

Wohnung zu »eruiichcu.
Uhlandstraße 17 ist der 2. Stock

mit 4 Zimmern, Badezimmer, Küche
sammt Zugehör auf 1. Oktober zu
vermiethen . 10879*

Näheres daselbst 1. Stock oder
Hotel Darmstädter Hof.
Wne DleizinllllttWhnW,

billig , groß, z« vermiethen . Preis
300 Mark. 11300.2.2

Näheres Augartenstraße 79 , % St .
Freundliche 11213 .5.4

Zweizimmerwohnung
auf sofort zu vermiethen . Zu erfragen
Kapellenstraße 56 a, 3. Stock , links.
(Larl-Wilhelmstraße10 ist per sofort01 eine Mansardenwohnung, be¬
stehend aus 2 großen Zimmern und
Zubehör zu vermiethen . Näheres
parterre._ 11250*
LLarlstr. 93 ist eine schöne Seiten «0t- ban- Wohnung, 2 Zimmer und
Zubehör, sowie 1 Ztmmer » möblirt
oder unmöblirt, sofort zu be-
ziehen._ 316107.2.1
(3 örnerstr. 24, 3. St ., ist eine schöne0t Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Keller , Mansarde auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen im Laden._ 9102 *
N1udolfstrabe8ist eine Mansarden -^ t Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zugehör auf 1. November odk
später z« vermiethen . £1606 ;

Zu erfragen parterre. 3.1
tttheinstraße 64 rst eine Wohnung

mit 4 Zimmern im 3. Stock auf
1. Oktober zu vermiethen ; an der
Haltestation der elektrischen Bahn.

Näh. Kaiserallee 143, 2. St . 7463-
Wintheim, Waldstraße 86, ist einelkt- schöne Wohnung, bestehendaus 3 Zimmern nebst Zubehör, sofort
zu vermiethen ._ 816108.2.1

KriGruße 40,
vig-4-vis Hauptbahnhof,

I sind 2 unmöblirteZimmer » |
zu Contor besonders geeig- !
net , sofort zu vermiethen . !

Auskunft im Spezialge-
I schüft für Amateur-Photo-
! graphie Emil Stoll , Kaiser¬
straße 143. 11002* |

Ein illlinMirtes Zimmer
mit freier Aussicht sofort preiswerth
zu vermiethen . Zu erfr. in der Exped.
>cr „Bad . Presse " unter Nr. 316100.
lTicke der Kronen - und Durlacherstr.' 2' ist ein nett möblirtes Zimmer
zu vermiethen . Näheres Durlacher-
traße 105, im Cigarrenladen oder
m 4. Stock. 316055
( Ühitmöblirt. Zimmer mit 2 Betten,^ event. auch Salon, ist zu ver¬
miet hcn. Näheres Wilhelmstrabe 43,parterre. 816108
Kaiser -Allee 29 , 4 Treppen, ist ein0 t einfach möbl. Zimmermit 2 Betten
sogleich od. 15. Oktbr. an 2 ordentliche
Leute billig zu vermiethen .8, ,„ z.2 .2
Llapellenstr. 70, 2. St . l. , find zwei0» schön möbl. Zimmer sofort oder
pät. bill . zu vermiethen . 816074.3.2

Oeopoldstraße 11 , 3. Stock , Hth ., ist
sogleich ein für sich abgeschlofŝ schön .,

Helles Zimmer an einen sol. Arbeiter
oder Fräulein zu vermiethen . 816084

chützenstraße 18, III ., ist ein gut
möbl .Zimmer mitganzer Pension

an einen besseren Hcrvn sofort z«
vermiethen ._ 615439.3.3
Allerderstraße 98 ist ein gut möb-'ütJ lirtes Parterrezimmer mit
ep. Eingang an anständigen Herrn
ofort zu vermiethen . 816054.2L

WohnuiigS 'Gesncli.
Kleine , ruhige Familie sucht eine

Wohnung von 2 Zimmern , Kücheund Zubehör.
Offerten unter Nr. 11317 an die ,

Exped . der „Bad. Presse ". 2L
Möblirtes Zimmer

mit halber Kost (ohne Mittag ), für
ofort von einem jungen Mann g?«
ücht. Off. mit Preisangabe unter816069 a. d. Exp . der „ Bad . Presse ".



Nr . 232 . „ Falsche Presse .
«i ,r " - —— — —— ——

Bezeichnung der Straßen
bczw. Straßeutcilc .

»

M
des
Di¬

strikts .
Bezeichnung des Wahllokals :

1
8 »rk-(Schwimmschul-)straße
Zühringerstraße , die ungeraden Hans - t

« r . 1 bis mit 51 /
Zähringerstraßc . die ungeraden Haus - \

•Rr . 53 bis mit 57 /
Zähringerstraßc , die ungeraden Haus - 1

Nr . 59 bis Schluß /
Zühringerstraße , die geraden Haus -Nr . ganz
Zhmnerftraßc (Rangirbahnhof )
Zirkel , die ungeraden Hans -Nr . 1 bis mit 13
Zirkel , die ungeraden Haus -Nr . 15 bis I

! Schluß f
•Zirkel , die geraden Haus -Nr . 2 bis i

mit 24 (
Zirkel , die geraden Haus -Nr . 26 bis Schluß

5
34

36

34
35
23
38
42

37
42

Schulhaus Kaiser - Allee Nr . 55 , Zimnicr Nr . 11, zu ebener Erde .
Schulhans Markgrafenstraße Nr . 28, Zimmer Nr . 6, im 2. Stock.

Schulhaus Markgrafcnstraße Nr . 28 , Zimmer Nr . 8, im 2. Stock.

SchulhauS Markgrafenstraße Nr . 28, Zimmer Nr . 6, im 2 . Stock.
Schulhaus Dkarkgrafenstraßc Nr . 42 , Zimmer Nr . 5, zu ebener Erde .
Schulhaus Schützenstraßc Nr . 35 , Zimmer Nr . 7, zu ebener Erde , vom Haupteingang rechts .
Schulhaus Markgrafcnstraße Nr . 42, Zimmer Nr . 3, zu ebener Erde .
Schulhaus Erbprinzcnstraße Nr . 18» Zimmer Nr . 4, zu ebener Erde .

Schulhaus Markgrafenstraßc Nr . 42, Zimnicr Nr . 2 , zu ebener Erde .
Schulhaus Erbprinzenstraße Nr . 18, Zimmer Nr . 4, zu ebener Erde .

Sette 7

Karlsruhe , den 28 . September 1901 . Der Stadtrat.
S i c g r i st. Neudcck .

ur Versammlung in der Jejthalle
[fhftern wir alle bürgerlichen Wähler auf , frühzeitig ,
Möglichst bei der um 8 Uhr stattfindenden
iOeffnung des Festhaläesaals , sich einzufinden , da
Ne Sozialdemokraten den Saal zu besetzen
^beabsichtigen . Der wordene Theil des Saals

Wähler der bürgerlichen Parteien
pe $ ervirt . Eingang durch die Garderobe.

Der Wahlausschuß
der gereinigten bürgerliche» garleien .>11358

A . & M. Levinger Nachfolger
Mark kelow Elly ficbcnsireil

empfehlen ihre reiche Auswahl 11335 .2.1

Pariser u. Wiener Modellhüte
elegantesten und vornehmsten Genres .

Anfertigung von C?» | >otes und Rlllllllliiteil nach Original -
modeilen in feinster Ausführung zu civilen Preisen,

Neu aufgenommen : Elegante Boas und Rüschen
in Federn und Fantasie .

183 , I . Etage.

Owßkierzogl. Jjoftlimfcr
zn Karlsruhe .

Donnerstag , 3 . Oktober 1901 .
Abtb . 8 ( Gelbe AbonnemeiitSkarten).

9. Abonnements -Vorstellung .

Margarete .
Große Oper mit Ballet in 5 Akten.
Text nach dem Französischen des Jnles
Barbier und Michel Carre . Musik

von CH. Gounod .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Scenische Leitung : Mathias Schön .
- «fang 7 Ahr. Gud« -/-II Ahr.

Kasse-Kröffnnng hgckö 7 Ahr.
Mittel - Preise .

Aufpolstern
von Matratzen u . Sophas re. wird
billig besorgt » in u. außer dem Hause.
815916 .3 .3 Durlacherstr . 51 , Hh.

Mer ! Honig !
Je 10 Pfd .- Colli franco 10 P - d

garantirt täglich frischeund schmackhofcc
« »tnr -Ludmiled -8 «ssrsbm - Hrii er
Mk. 6.— . 10 Pfd . feinster » stur -
Btenen -Schleuier -Horig Mk. 4. — ,
zur Probe 5 Pfd . Lutter und 5 Pfd .
Hörig Mk. 5 .- . Hl . A . Koller ,
Buczacz Nr . 2 via Breslau . 5492a
□OOOOQOOOOOO

0
0

♦ 0
Wegen Einrichtung clektr. Be -

» leuch tung sind mir 5 Gaslampen ,
0 zur Beleuchtung großer Räume

0 geeignet , entbehrlich und gebe
dieselben ä Mk. 5.— per Stück ab . .

0 Kaiserstraße 205 , im Laden 0

0 rechts . 11346
q

QOOOOQOOOOOO

illard !
( amerikanisches )

fast neu , ist sehr prciswcrth z« ver -
kanfen . 11345 .2.1

Weingartenstraße 3 , Dnrlach .

Eine fast neue
Singer - Nähmaschine ,
für Schneider od . Möbeltapezier
geeignet, sowie eine uene Doppel -
Blitz -Lampe sind Umstände halber
billig zu verkaufen .

Wo ? sagt unter Rr . » 16116 die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Damen - Glace - Handsc
farbig , mit eleganten Gold -Druckknöpfen ,

Paar Mart 1.10,

Danksagniig .
Für die vielen Beweise liebevoller Theilnahme an !

dem uns so hart betroffenen Schicksalsschlag sagen wir |
unseren tiefgefühltesten Dank ; besonderen Dank de» i
Herren Beamten der Generaldirektion.

Karlsruhe , 3. Oktober 1901 .
Frau Luise Leipf Wittwe

, nevst Tochter . Biooeii

Hrmß-Derßeigerüiltz .

Stück 48 Pf. und 98 Pf.
Kaufhaus

Max Michelsohn
,

Hamburger Engeos -Lager . 11342

Morgen Freitag » 4 . Oktober , 2 Uhr , werden Kaiser -Allee
Rr . « 9 , Eingang Zorkstraße , 2 Treppen hoch, im Auftrag wegen
Wegzug gegen Baarzahlung versteigert :

1 Kameeltaschen- Garnitur (Divan u . 4 Fauteuils ), 1 Sopha -
l stcgtisch (Antoinette ), 1 Hcrrenschreibtisch, 1 Damenschrerbtisch, 2 Bücher-
? etagdres , 1 Bauerntischchen, 2 Pr . Vorhänge mit Galleries für
: Doppelfenster , 2 Salouspiegel in vergold. Rahmen , 1 antike Kommode,i größere u. kleinere eingerahinie Bilder , darunter ein großes Bild
j „Hliiinenschlacht", 2 französ. Bettstellen mit Muschelauffatz , Rosten ,
| Polstern und Cabocmatratze», 2 Rachitische unt Marmor , 1 Wasch-
;• kommode mit Marmor - und Spiegelaufsatz , 1 Handtuchftäuder ,

1 0d »!«s -lonxus , 3 Stühle mit halbhoher Lehne, 1 Vertico , 1 Eßtisch
■' mit eichener Platte , Wienerstühle . 1 Plüschdivan , 1 Ovaltisch, 1 »mMv
y nußb , pol. Schrank , 1 pol . Weiderstünder , 2 Kommoden , 1 EMomriere ,
f 1 Roßhaarmatratze , 2 PlüschsauteuM , 1 Bettstelle mit Rost und

(
Polster, 1 Waschkommode, 1 Causeuse, 1 □ Tisch mit eich . Platte,3 Holzstühle , Hausavotheke , Notenpulte , Kla Vierstuhl, verschied. Spiegel »
pol . Consolc, Garderobehalter , Tischdecken , Läufer , Bett - » . Sopha -
vorlagen , 1 eis. Herd mit Kupfcrschtff « . Messmgstange -(Ehreiferj ,
Küchenschrank, Küchenüsch , Mchenhocker, - ' «

wozu Liebhaber einladet - ? -»3U856
Maas . Aik8w « <iPsr . -

I Jahresrrequenz lüö Bchtiler .

: f Höhere

Handelsschule !
Landau i. Pfalz.

Beginn de» ntmesb
Schuljahres s

M . Oktober 1901 .

(Staatl . anerkannt « a . beaufsichtigte Fachschule.) !

I. Drei Jahree -
klassen für Zöglinge
▼on IS—20 Jahren .
Gediegene kanftnänn.
und allgemein Wissen¬
schaft!. Ansbildung;

PSnj attTtmoii .
H . Zwei halbjährige Bandeiskurse für Leute aus kaufinännl-

soben, industriellen und gewerblichenKreisen. Alter 16—80 Jahre .
Viele Absolventen ln hervorragenden karrfm . BteBungen .Pensionat : Gute Verpüegong und gewissenhafte Beaufsich¬

tigung .
Prospekte und Beferenzen durch die Direktion A. Han *.

Mostbirnen zu 3 Mark per 160 Bstmd ist n«G « n
Posten ab Waggon an der GvoOtzerro -gl .
abzugeben ._ _ M357;

Cfetroebnete Biertreber
(Marke Hattingen & Weerth ),

‘

Malzkeimeu. getrocknete Schlempe.TertstretL,
sowie , 5214a . 12.7

Erdnusssciiaalenklele, ErdiKisshäutchen , HaferhülsM, 5palzs#rea
offerirt billigst in WaggouLadnngen , .

Moritz Hartmann , Maina .
Naturreiner

Btutbeitbonig
hat zu verkaufe » . 5509a .2 .1
KonratJ Svkerer,Maurermeister
Deggeuhause « ( Amt Ueberlingen ).

Lrnzlgemewn
Ein gcb. junger 5kaufm . , 29 I . alt ,

von hübschem Aeußern und in ange¬
sehener Lebensstellung mit vorläufig .
Einkommen v. M . 3600 p. wünscht
d . Bekanntschaft eines einfachen, häus¬
lich erzogenen hübschen Mädchens be¬
hufs baldiger Verehelichung zu machen.
Vermögen nicht unbedingt erforderlich.

Wirklich aufrichtige Anerbieten er¬
bitte mir unter Zusicherung strengster
Discretion unter Nr . 5502a an die
Exped. der „ Bad . Presse".

« Gänselebern
werden fortwährend angckcmst.

Kreuzstraße 10 , 2. Stock , bei der
kleinen Kirche. 10145 *

Wer I " Stellung

Tüchtiger Kaufmann , 25 Jahre alt ,
cvang . , mit Vermögen , von tadelosem
Rufe , wünscht mit einem Häusl,
erzog. Mädchen , am liebsten durch
Einheirathung in ein Geschäft, bekannt
zu werden . Gest, ernstgem. Anträge
womöglich mit Photographie unter
Chiffre 5501a an die Expd. der „ Bad .
Presse " erbeten . Strengste Verschwie¬
genheit zugesichert, aber auch verlangt .

vemetung.
Lohuende Vertretung , ev. als

Nebenbeschäftigung , zu vergebe « .
Solide , rührige , gut empf. Bewerber
wollen sich unter O . 63277 b an
Haaseiieteiu & Vogler , A.-G.,
Mannheim weuveu ._ 5455a .5.2

rvevthschafts-
Vevpnchtung .

Meine Wirthschast „ zum Engel "
in Durlach ist sofort wegen Wegzug
zu vergeben . Metzger bevorzugt. Näh.
beim Eigenthümer daselbst.

bessere
sucht ,

verlange unsere neueste Vakanzenliste .
V . Holtmann ft Ce. , Hannover ,

Heiligerstr . 48 . 5476a

Suche zum 15. Oktober ober
1 . Novemberein tüchtiges, christlich
gesinntes, besseres

Kmklmädihkll
in Herrschaftshaus auf 's Land nahe
Straßburg . Zeugnisse an

Fr« von Blume, SMenz ,
Vendenheim (Elsaß ).

Reisegetb vergütet. 5495a,2.2

J SteUe finden :
- eins. Mädchen zum Srrvirrn »

Restaurationsköchinnen , Hotel -
zimmcrmädchen, mehrere Haus - und
Küchenmädchen , Privatpersonal jeder
Art . vureau Jasper , Durlacher¬
straße 58 , 2. St . B16118

Maschinennäherin -Gesnch.
Tüchtige Maschinennäherin , auf

Lederschäfte geübt, per sofort gesucht.
Ebendaselbst wird für den Samstag
Nachmittag eine Putzfrau gesucht .
Schäftefabrik Waldstr . 5 « . 810109

Fräulein
mit schöner Handschrift , geschäftSge-
wandt , perfekt im Französischen , in
Stenographie , Maschinenschreiben und
Buchführung bewandert,suchtStclluna .

Offerten unter Nr . B16114 an btt
Exped. der „Bad . Prefle " erbeten .

Ein Fräulein aus gut bürger¬
licher Familie sucht Stellung als
Stütze oder zu Kindern . Karlsruhe
ausgeschlossen . Offerten mit näherer
Angabe bittet man unter Nr . 816115
in der Exp , d. „ Bad . Presse " abzugeb .
ttuisenstratze 71 « , 4. Skock , ist ein »
*■' frcundl . Mansardemvohuung ,
1 ob. 2 Zimmer , Küche , Keller sammt
allem Zubehör in ruhigem Hause
sogleich zu venuiethen . 8l6ll7tzS .l



Pi enorme AiMH
in nur beste« Stoffen uiiö eleganter SearBeitung

in khenint . zn M. 20 bis 55, < n | ^ ^ | L
in Knmgnrn „ „ 21 „ 58,

" "

in Bnrkin . „ „ 17 „ 49,
in Am . „ „ 19 „ 53. .

Tkaiserstraste 7b,
Marktplatz .

Hetsfon 1207 . -
11338

Scbwarzwald-Verein
(Seetio* Karlsruhe).

Donnerstag
den 3. Okt . 1901 ,

wegen baulicher
Veränderungen im

Vereins -
l lokal (Tannhäuser ,

Jagdzimmer )Zusammen¬
kunft

im vorderen Saal

Plattdiitsche Versen
Karlsruhe .

DonnerSdag S. Oktbr., Klok 9,
in'n Palmengoren ,

Familienabeiid
mit Dame«.

Plattd. Gäste fünd fründlik intaben
De Börstanv.

Circus Furch
Karlsruhe — Festhalleplatz
Donnerstag de« 8 . vkt.,Abend» 8 Uhr :

Grosse SportYorstelMng
Auftreten der weltberühmte»

Spezialitäten 11349
8 Geschwister Lorch,

der Schulreiterin im Herren¬
sattel Frl. Amalie L,rch .
des SzemanovicS - Trio re.

Auftreten des gesummten
Künstlerpersonals in neuen

Nummern.
Abermals :

Dev Avieg in
Tvansvaal .

Freitag Abend 8 Uhr :
Nächste große Vorstellung.

Tanzunterricht.
In meinem am 1. Oktober be¬

gonnenen Tanzkur » können noch
«inige Herren und Damm theilnehmen .

Gefl. Anmeldungen erbeten und
könnm solche Dienstag », Donners¬
tag» und Sonntag » von Abends
8 Uhr ab im Saale zum Ritter,« ronenstratze 16 gemacht werden.
B >—'• Hochachtungsvollst 3.1
Chr. Seiter, Tanzlehrer.
Ein schöner, sehr gut erhaltener

wr XZerd “ws
'
mit Kupferschiff u. Messtnast ., 4 Koch-
löcher, gut auf's Land oder,n eine
Kostgeberei paffend , ist billig zu
verkaufe « , « arkgrafeustr . 16.
Seitenb., 2. Eingang, pari. B16112

Elegante Damenhüte
Schulhüte
Sporthüte

Trauerhüte
Heisehüte

Modeli-Aasstellang
Pariser und Wiener Originale

I Ph
. Wilhelm

Kaiserstrasse 205.
Einige Zmtner 5511a.2.1Quitten ,

10 Mk. pro Zentner, hat abzugebcn
6 . Federbusch , Brschsgl.

30000 M.
gegen I . Hypotheke auf Neubau in
oberbadischem Jndustrieort ans «
zunehmen gesucht gegen mäßige
Verzinsung . Offerten unter Nr . 5616»
an die Exp . der „Bad . Presse " erbeten.

M erhalt. Pneilmtik -M
billig zu verkaufe « . Dnrlacher «
straße 26, 2. Stock. «16102
Für Bangewerkefchüter.

Ein fast noch neues 816078 .3.L^ LLi8ioii8-kvj88/.ellg
ist sofort billig zu verkaufen .

Mondstr. 2 , pari., rechts.
Ein noch gut erhaltenermr Herd , m
vollständiges Bett , 1 großer

Kkchenschrank für 10 M. ist billig
z« verkaufen . Markgrafenstr. 40,Seitenb., 2. Eingang , Part. «16113
Gat erhaltene Tafel -Waage
(5 kg Tragkraft) billig zu verkaufen .« aiferstr. 218 , Eckladen . 816103

„ . Ei» Herd
mit Kupserjchiff und Messingstange
ist billig zu verkaufen . 816111

Ruoolfftr. 21, 2. Stock, rechts.

64
Heute Donnerstag » Abends von 8—11 Uhr :

der Pforzheimer Bolksfängertruppe « »Soierviri .
Großartiges für Jedermann passendes Progranim .816119 J . Vogel .

Ich habe im Schaufenster der Hofmöbelfabrik
I» . Reuilingep & Co., Karlsruhe , KaiferstraßeNr . 167 > einen hochmoderne«, transportablen
Mafolika -DaneFbrandoieu

„ Teuton “ Np . 58
mit eingriffiger Patentregulirung nach dem Entwurf
eines hervorragenden Künstlers zur Aufstellung gebracht, worauf
ich Interessenten ergebenst aufmerksam mache . — Jllustrirte
Katalogs stehen gratis und franko zur Verfügung. 11343
Friedrich Geisendoerfer, Ed, Mayer

'
s IW,,GroM . Hoflieferant »

Ofen- und Thonwaarenfabrik ,
LLr»vKj8vulLv K. tt - , Erbprillfenstraße 8.

Unterricht in
Altdeutsch . Lederschnitt

(gepmizte und getriebene Leberarbeit )
wird in und außer dem Hause von einer Dame ertheilt.

Näheres Kriegstraße 98 , Part . 816089
!üer

.
beu -va^ und billig angefertigt

in der Druckerei der „Bad . Presse " .

Eine junge fleißige Fra « nimmt
noch einige Knnden an im Wasche«
und Putzen . 816091

Dnrlacherstraße 6, 3. Stock links .

Pferd
(Brannstnte ),6 jährig, zur
Zucht oder für

Kutscher geeignet
5507a.2.1

Thomashof bei Dnrlach .
z« verkaufe ».

Sssoaotzsr ,8 pfd., Preiswerth z« verkaufe» .
Derselbe kann im Betrieb besichtigt
werden . 11304 .2 .2

Näheres Augartenflr. 79, 2. Stock.

Sofort billig zuVerklntfen :
1 Schrank 12 M ., Tische 1 M.,
mehrere gute Betten, mehrere gute
Herde 15 M. , Fauteuil 3 M. , Schreib -
burcau in eichen , Trumeaux mit Ruhe-
Plüschdivan . Steinftr . 6. 11353

l.säell-k!iariMllag.
für Spezerei- Geschäft , sofort sehr
billig zn verkaufen.

Wo ? sagt unter Nr. 815992 die
Exved . der „ Bad . Presse". 3.2

Nach Auswärts gegen Rückporto.

Bäcker -Lehrling
findet sofort oder später gute Lehr¬
stelle bei sofortiger Bezahlung. Bi608*

Brod- nnd Feinbäckerei
W illi . Schäfer ,

Lniseustratze 18 , Karlsruhe .

StroWeferung.
Die Lieferung von 450 Zentner«

Kornstroh für den städt. Schlacht»
und Viehhof ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote hierauf find
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Mtflg Öen 13 . Met I.

MiniitG 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle emzu-
reichen.

Daselbst liegen auch die nähere«
Bedingungen auf und sind Angebots¬
formulare erhältlich . 11341

Karlsruhe , den 2. Oktober 1901 .
Stadt. Schlacht- «nd Diehhaf-

Wirektion.
Bayersdoerfer .

AeffenMche
Versteigerung .

Samstag de« 5 . Oktober d. I .»
Bormittags 1« Uhr, werbe ich
im Aufträge des Herr« Rechts¬
anwalts Di-» Jeselsohn hier
auf dem Lager der Firma
Gebrüder Reichenbiipg ,
Biimenhafenfirasse 20 hier7370 Bord
verschiedener Dimensionen ge¬
mäss 8 ^78 H .-G. -B . gegen
Baarzahlung öffentlich ver-~ ‘ er«. 5493a.2.2

annheim» den 1. Okt. 1901 ,
irkelg '

Gerichtsvollzieher.

Eine tüchtige, gewandte

Berkiiitstti«,
! die auch zu decorieren versteht ,findet in meinem Kurz - , Weiß-
und Wollwaaren- Geschäft sofort

I Stellung . 5510a

« ühl .

Einen Lehrling
von guten Eltern , nimmt per sofort
oder später . 5512a.4.t

Wilhelm Aberle ,Bäckerei und Conditorei ,Nonnboi -g (Schwarzwaldbahn).
dskademiestr. 46 ist ein gut möbl .

Parterrezimmer sofort zu per-
miethen . 816110
Oeopoldstraße 30, 3. Stock, ist ein~ freundlich möblirtes Zimmer zu
veriniethen . _ 816086.2.1

3irkel 19 , 8 . Stock links, ist ein
gut möbl Zimmer (mit Klavier )

ofort zu veriniethen . 816085
Freundl . 4.Zimmer »Wohnung

per 15. Oktober in der Nähe des
Werderplatzes gesucht . 816088

Gefl. Offerten E . U. Werder .
Platz 25, parterre.

Die von der

Auflösung ' unserer Filiale in Baden-Baden
noch vorhandenen ROSVbCStälldO VOR SGÜdCHStOff CH werden in unseren eine Treppe hoch befindlichen Räumlichkeiten

zu ganz ausserordentlich billigen Preisen
rum Verkauf ausgestellt.

v Sämmtliche Stücke, sowie Restcoupons, für einzelne Kleider und Blousen reichend, sind mit Preisen versehen, offen und übersichtlich auf
Tischen zur freien Besichtigung ausgelegt

Eine Parthie fertiger zuui halben Preise . 11326
Der Verkauf dauert nur ganz kurze Zeit.

Hirt & Nick Nachfl . , Neidenhans
.
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